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Für den Monat Dezember werden Abonne
ments auf den

J e„Merſebnrger Correſpondent
zam Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
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Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Beſchützer der Monarthie.
Während die „Kreuzztg.“ die Beſprechung

der Jnterpellation Hompeſch als ein Vertrauens
votum für das Miniſterium Hohenlohe und zugleich
eine Ovation für den Fürſten Bismarck charakteriſtrt,
iſt die antiſemitiſche und die agrardemagogiſche
Preſſe bemüht, den Fürſten Hohenlohe und den
Frhr. v. Marſchall als mindeſtens verſteckte Gegner
der Monarchie zu denunciren. So ſchrieb die
„Dtſch. Tagesztg „Die Vertreter der Regierung
mußten dem Fürſten Bismarck, den die „offiziöſe“
Preſſe ſoeben noch als „Verräther“ „gebrandmarkt“
hatte, die höchſte Anerkennung zollen und ihn aus
drücklich gegen die „höhniſchen Angriffe“, die eben
„offiziös“ geweſen waren, vertheidigen.“ Jn
Wirklichkeit hat Frhr. v. Marſchall die „mannig
faltigen, ſelbſt höhniſchen Angriffe“ gegen den
Grafen Caprivi, d. h. diejenigen der „Hamb.
Nachr.“ u. ſ. w., zurückgewieſen. Die „Deutſche
Tagesztg.“ fährt dann fort: „Wenn dafür die
Redner der Rechten der Regierung Dank ausſprachen,
ſo zielte dieſer Dank nicht auf Herrn v. Marſchall,
der ſeinen Mund zur Anerkennung Bismarck'ſcher
Verdienſte um das Vaterland hergeben mußte,
ſondern auf den höheren Willen, der daraus ge
ſprochen hatte. Und wie das deutſche Volk Kaiſer
Wilhelm II. zugejubelt hat, als er den Märzbeſchluß
der Mehrheit des Reichstags gegen den Fürſten
Bismarck mit dem Ausdruck ſeiner ſtarken Miß
billigung begleitete, ſo dankt es auch ſeinem
Kaiſer von Herzen, daß er ſeine Diener
gezwungen hat, ihre perſönlichen Ewpfindungen
der Empfindung der deutſchen Volksſeele unter
zuordnen. Und was beſagt dieſer Thatſache gegen
über das Geſchimpfe derjenigen „Reichstagsmitglieder“,
die in dem Fürſten Bismarck den ſtärkſten Ber
theidiger der Monarchie haſſen?“ Und in
der Einleitung zu dem Bericht der Dienſtagsſitzung
(Duell und Fall Brüſewitz) ſährt das Blatt fort:

„„Die Bundesgenoſſen des Herrn von
Marſchall vom geſtrigen Tage, die geſtern gegen
den Fürſten Bismarck gefochten und die „Krone
vertheidigt“ haben, werden heute gegen die Regierung
fechten und die Krone angreifen, das iſt heutzutage
der Lauf der Welt. Daß es ſo iſt, iſt ja erbärmlich.
Aber es iſt ſo.“ Mit anderen Worten: Herr von
Marſchall hat zwar Montag, durch den Kaiſer
gezwungen, darauf verzichten müſſen, den Fürſten
Bismarck anzugreifen thatſächlich hat Herr von
Marſchall alle Behauptungen der Enthüllungen
widerlegt, aber zwiſchen dem Urheber der Enthüllungen
und dem Altreichskanzler und deſſen Verdienſten um
das deutſche Reich ſcharf unterſchieden und damit
ſeine „Bundesgenoſſen“, die den Fürſten Bismarck
als den ſtärkſten Vertheidiger der Monarchie
haſſen, verleugnet; am Dienſtag aber haben ſeine
Bundesgenoſſen die Regierung und die Krone, d. h.
die Monarchie angegriffen. Daß gerade die
„Dtſch. Tagesztg.“ ſich berufen fühlt, als Vor
kämpferin der Monarchie gegen die Liberalen
aufzutreten, iſt der Gipfel der politiſchen Heuchelei.
Wenn irgend wer den Vorwurf verdient, den
monarchiſchen Gedanken in der ländlichen Bevölkerung
zu untergraben, ſo iſtes in erſter Linie die agrariſche
Bewegung. Wer iſt es denn, der die Unzufriedenheit
des Volkes züchtet, indem den Bauern wieder und
wieder vorgehalten wird, wenn der Staat, d. h. die

Regierung nur wollte, ſo würde ſie allen Uebel
ſtänden, den niedrigen Getreidepreiſen, der Aus
beutung der Land wirthſchaft durch die Goldwährung
u. ſ. w. u. ſ. w. abhelfen könuen. Und muß denn
nicht dieſe Unzufriedenheit ſchließlich in Erbitterung
gegen die Miniſter, die der König ernennt, und
damit auch gegen die Krone umſchlagen Daß die
Regierung das, was die Agrardemagogen verlangen,
nicht leiſten kann, wiſſen dieſe Leute ſehr gut, aber
ſie wollen es nicht eingeſtehen, um ihren Cinfluß
auf die ländliche Bevölkerung nicht zu verlieren.
Und doch machen ſie den dreiſten Verſuch, ſich an die
Krone anzuſchmeicheln, indem ſie ihre politiſchen
Gegner als Feinde der Monarchie denunziren.

e

Politiſche Ueberſicht.
Jtalienr. Nach einer Meldung aus Rom wird

der Abg. Franchetti zum Civilgouverneur von
Erythräg ernannt werden.

Frankreich. Am Donnerstag wurde in feier
licher Weiſe in der Sorbonne die durch ein Geſetz
vom Juli d. J. geſcheffene Univerſität von
Paris eingeweiht. Präſident Faure, faſt alle
Miniſter und zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen
Corps waren zugegen es wurden mehrere Reden
gehalten. Jm Senat machte der Präſident von
dem von der Kammer angenommenen Antrage, betr.
die Abänderung des Wahlverfahren bei den Wahlen
zum Senat, Mittheilung. Die don einem Mitgliede
des Senats geforderte Dringlichkeit für die Be
ſprechung wurde mit 212 gegen 32 Stimmen
abgelehnt. Jn der Deputirtenkamer ſteht
das Budget des Miniſteriums des Jnnern zur
Berathung. Die Berathung iſt bisher ohne
Zwiſchenfall verlaufen. Am Mittwoch nahm die
Kammer am Schluß ihrer Verhandlungen die Be
rathung über den Haushalt des Gemeinderaths von
Paris wieder auf und genehmigte ohne Debatte die
Ausgaben, welche der Aufenthalt des Kaiſers und
der Kaiſerin von Rußland in Paris mit ſich ge
bracht hat.

Portugal. Nach eigem Telegramm aus Liſſabon
unterzeichnete bie portugieſtſche Regierung einen
Anleihevertrag unter Garantie der Einnahmen
aus Tabak zwecks Ankaufs von vier neuen Kriegs
ſchiffen im Auslande.

Griechenkand. Wie verlautet, wird die
griechtſche Regierung der kretenſiſchen Natio
nalverſammlung bei der Nattonalbank in
Athen einen Credit von einer Million Drachmen
verſchaffen. Der Anarchiſt, der vor einigen
Tagen den Kaufmann Frangopulos in Patras er
mordete, hat ſich mittels einer Dynamitpatrone, die
er ſich in den Mund geſteckt hatte, entleibt. Es
iſt noch nicht aufgeklärt, wie er in den Beſitz des
Dynamits gelangt iſt.

Türket. Für das türkiſche Militär
ſind bekanntlich, da die Staatekaſſen leer ſind,
Sammlungen eingeleitet worden. Türkiſche
Blätter veröffentlichen jetzt die erſte Liſte der
Zeichnungen zu Gunſten der Vervollſtändigung der
Bewaffnung und Ausrüſtung des Militärs. Unter
den Zeichnern befinden ſich alle Miniſter, darunter
der Großvezier mit 500 Pfund und der Scheikul
Jslam mit 400 Pfund. Die Liſte enthält auch die
Namen von drei Chriſten; die erſte Liſte weiſt
einen Betrag von mehr als 5000 Pfund auf
Jn Konſtantinopel hat der Spezialgerichts
hof, welcher anläßlich des Angriffs von Armeniern
auf die Ottomanbank am 26. Auguſt und der
daraus entſtandenen Unruhen eingeſetzt worden iſt,
auf Befehl des Sultans ſeine Thätigkeit
eingeſtellt. Ueber einen deutſche türkiſchen
Confliect meldet die „Voſſ. Ztg.“ aus Konſtan
tinopel Nach den letzten Metzeleien trafen aus
Deutſchland Gelder ein, um 40 armeniſche Waiſen
vorläuſtg für ein Jahr zu unterhalten. In Skutari
wurde eine Waiſenanſtalt unter der Leitung einer
deutſchen Dame gegründet. Jn der vorigen Woche

beſuchte ein Beamter die Anſtalt und erklärte, ſie
müſſe auf Befehl des Sultans geſchloſſen werden,
da ſie eine Schule ſei. Die Leiterin beſtritt dies
und verweigerte weitere Auskunft. Jnzwiſchen
wurde die deutſche Flagge gehißt, und wenn die
Türken wieder erſcheinen, wird ihnen bedeutet
werden, ſie müßten Gewalt brauchen, um die
Anſtalt zu ſchließen

Südafrika. Jm Matabeleland drohen
nene Unruhen auszudrechen. Aus Bulawayo wird
gemeldet, dort herrſche Beunruhigung über die unter
den Matabeles beſtehende Unzufriedenheit dieſelben
weigerten ſich, zu arbeiten. Es laufen verſchiedene
Gerüchte um, daß es am 23. d. zum Ausbruch
von Unruhen kommen werde.

China. Li Hung Tſchang ſoll nach einer
Meloung der „Times“ ſich mit der Abſicht tragen,
ins Privatleben zurückzutreten, weil er mißgeſtimmt
ſei über die Behandlung, welche ihm bei ſeiner
Rückkehr zu Theil wurde.

Dentſchland.

Berlin, 20. Nov. Der Kaiſer hörte geſtern
Vormittag von 9 Uhr ab den Vortrag des Kriegs
miniſters und arbeitete darauf mit dem Stellver
treter des Chefs des Militärcabinets. Später wurde
noch der Finanzminiſter vom Monarchen zum
Vortrage empfangen. Nachmittags unternahm der
Kaiſer einen Jagdausflug nach Piesdorf. Am
2. Dezember wird der Kaiſer nach Hannover
fahren, hier am 3. Dezember eine Truppenparade,
am 4. und 5. Dezember eine Hofjagd in Springe
abhalten, am 6. Dezember den Bückenburger Hof
beſuchen

(Die Kaiſerin) hat den Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft auf die Geburtstags
adreſſe ein Dankſchreiben geſandt, worin es unter
Hervorhebung, daß es bei wichtigen Arbeiten für
unſer Volkswohl gerade die Berliner Kaufmannſchaſt,
ohne Unterſchied ihrer Stellung, iſt, deren Mitglieder,
deren Frauen und Jungfrauen mich ſeit vielen
Jahren in treueſter und opferbereiteſter Weiſe
unterſtützen“ heißt: „Dieſes treue patriotiſche Zu
ſammenwirken der Kreiſe der Kaufmannſchaft in
Berlin mit dem Königshauſe erfüllt mich gerade in
unſerer Zeit und in unſerer Hauptſtadt mit beſon
derem Danke und Anerkennung. Möge der Segen,
welcher auf dieſem Verſöhnung bringenden Wirken
liegt, immer weitere Kreiſe umfaſſen.“

(Der Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
am Donnerstag endlich den Ausführungsbeſtimmungen
zur Gewerbeordnungsnovelle ſeine Zuſtimmung er
theilt. Der Freundſchafts, Handels, Schifffahrks
und Conſularvertrag zwiſchen dem Reich und
Nicaraguag wurde angenommen. Ferner überwies
der Bundesrath eine Vorlage betreffend die Ergänzung
zum Etat (Erhöhung der Beamtengehälter) und den
neuen Entwurf des Handelsgeſetzbuchs den zuſtändigen
Ausſchüſſen. Dem Bundesrath wird nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“ vorausſichtlich binnen kurzem
ein Geſetzentwurf betreffend die Pfändung von
Arbeitslöhnen zugehen. Seit längerer Zeit
werden Klagen darüber laut, daß die Beſchränkungen,
denen die Pfändung von Arbeitslöhnen, Gehalts
bezügen und Penſionen unterliegt, in zahlreichen
Fällen dahin führen, den Unterhaltungsanſpruch der
unehelichen Kinder gegen ihre Erzeuger zu vereiteln.
Um dieſen Klagen zu begegnen, iſt ein Geſetzentwurf
aufgeſtellt worden.

(Das Staatsminiſterium) iſt am Mitt
woch Nachmittag unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammengetreten, in
der dem Vernehmen nach der Wortlaut der Thronrede
zur greſſnang des preußiſchen Landtags feſtgeſtellt
wurde.

(HOer Reichskanzler) empfing geſtern
Nachmittag den Beſuch des ruſſiſchen Botſchafters,
Grafen v. Oſten-Sacken, welcher die zu den
handelspolitiſchen Beſprechungen eingetroffenen Dele



girten vorſtellte. Vormittags hatte der Borſchafter Unruhen irgend welcher Art nichts erwähnen in den Stagtsforſten wird natürlich auch ein unge
mit den Delegirten dem Staatsſecretär des Aus Hübſche Zuſtände müſſen in Deutſche Oſt- heuerer Schaden an den Kulturen verübt und müſſen
wärtigen, Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein, einen afrika herrſchen. So wird von der colonial dieſelben durch Wald äune und Vergatterungen
längeren Beſuch abgeſtattet. freundlichen „Poſt“ herichtet daß in Dar es in der Forſt ſelbſt geſchützt werden. Für dieſe

Oberſt Lieber iſt dem „B. T.“ zufolge Salaagm ſchon jetzt neun Caſtnos ins Leben. Schußtzzänne, durch welche übrigens dem Wilde die
durch Cabinetsordre vom 14. d. M. unter Be gerufen ſind, weil der eine nicht mit dem andern Haupt Aeſungspläße entzogen, und daſſelbe immer
laſſung in ſeiner Stellung als Kommandeur ſeines zuſammenſitzen will. Die „Poſ“ meint, der mehr auf die benachborten Felder hipausgedrängt
Regiments in einer beſonderen Miſſion des Kaiſers Herzog Johann Albrecht von Mecklenbarg wird, wird ein recht bedeutender Theil der Forſt
nach China kommandirt worden. würde als Gouverneur durch ſeine hohe Geburt einnahmen geopfert. Es wäre der Ober Rechnungs

(Handelsvertr ag wegen Tunis.) Wie dieſe Caſinos zu einem einzigen verſchmelzen können. kammer Zu einpfehlen, genau nachzuſehen, aus
der „Reichsanzeiger“ mittbeilt, iſt am Mittwoch hier c e welchen Mitteln und auf welche Verfügungen hin
zwiſchen dem Staatsſecretär Frhr. v. Marſchall und Parlamentariſches. dieſe gunz envrmen Summen zur Be ffung und
dem franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles t Krhaltung der Ku Schutzzänne innerhalgen e ſchaf o Deutſcher Reichstag. (Sihang vom 19. November. Acheltung der Kultur Schutzzänne nnerhaib der
dent e unterzeichnet worden, welcher der gleich die Beſpeechung der Interpellation Munckel Forſten genommen werden, da die Einnahmen aus
deutſchen Einfuhr nach Tunis die Hehand Duellfrage und Fall Brüſewitz noch die heutige den Erträgen der Jagd, ſo lange die Hoch und
lung der meiſtbegünſtigien Nation mit Ans nahme ganze Sbung des Reichstags in Anſpruch genommen hat, Mitteljagh noch durch die Oberförſter adminiſtrirt
Frankreichs ſichert. Damit iſt dem deutſchen Handel ſt eine vole Klärung richt eingetreten. Der WReinerag hat und vicht öffeanich meiſtbietend verpachtet wird
mit Tunis, der mangels ines deutſch ndel bekanntlich om 20, April d. J, einſtimmig die Regierungen en Werh ahnt engels eines deutſchen Handels Hufgefordert, unt allen zu Gebote ſtehenden Mitteln wohl in keinem Verhältniß zu den Koſten, welche

S e Tr fgeſordert, unt allen zu Gebote ſtehenden Mitteln „dem revertrags ſeit dem 15. Oetober d. J. dem ſeitens der mit dem Strafgeſetze im Widerſpruch ſtehenden Duellweſen für dergleichen Zäune aufgewendet werden, ſtehen.
franzöſiſchen Proteckörateregierung eingeſührten mit Entſchiedenheit entgegenzuwirken“, aber das hinderte Sind aber dergleichen Gelder für die Schutz äune
Generaltarif unterworfen war, daſſelbe Recht ein die konſer vativen Redner r e nnkt Grafen Mirbach im Innern der Stagtsfocken genügend vorhandenäumt, wie Jtalt ad Oeſterreich U Noch ſich auf den Cavalierſtandpunkt zu ſtellen. Herr e c Wgeräumt, wie Jtalien und Se erreich-Ungarn. Nach Kig lege die We da nicht der golt Brüſewt dame i es eine voppelte Hälte gegen die angrenden

el d a ickert vertrat die Meinung, daß nicht der Fall Brüſewitz 8 eeiner Mittheilung der „Köln. Ztg. ſoll die deutſche die öffentliche Meinung ſo ſehr erregt habe, ſondern die Landwirte. wenn das Wad vom Anstritte auf die
Einfuhr nach Tunis einen Werth von 60 Millionen ſchweren Mängel in unſerer Militärgerichtsbarkeit. Dafür Felder nicht durch genügen de änßere Einzäunangen
Franken haben. ſprächen insbeſondere die mit mehr als hunderttauſend zurßeſ gehalten wird.

Zur v Unterſchriften verſehenen Petitivnen gegen das Duell und(Her Handelsminiſter) hat unter den die damit n er Man müſſe dem Duell In Stettin vegründete eine von dem Ober
14. d. vie in s 30 Abſ. 2 des Börſengeſetzes vor den Charakter einer ehrenvollen Handlung nehmen; von freie vo eher der Kaufmannſchaft Haket einberufene,
behaltenen Beſtimmungen über die Beſtallang ſinniger Seite würde ein dahin gehender Antrag eingebracht zahlreich beſuchte Verſammlung von Nhebertt,
und Entlaſſung der Kursmakker erlaſſen. r. Im weiteren Verlauf der Sthung gen Abg Lens Hauſleuten und Jnbuſtriellen, ſowie der Spitz n der
Danach ſollen dieſelben für die Berliner Börſe r e e er ne Bukhel- der ſtadtüchen Behörden einen Werein. Her Die Her
durch den Oberpräſibenten und für die übrigen e ers von Goßler gab augſinrriche Mittyerlungen re e r herrn Waſſer enre ſibente. d über die Perſon des Mechanikers Siepmann und des ſtellung er größeren Waſſerſtraße
Börſen durch die betreffenden Regierungspräſidenten e n e n e zwiſchen Berlin und Stettin herweckt. Her

z i Juſft »reidie roff widerſprachen worauf der Kriegsminiſter, der heute ſehr Je in eynitunirte ſich mit dern Ramen „Porn ze. e e e e a ev ter i te, i ſehrBeſtimmungen enthalten. Derſelbe lautet nämlich Sigert e en et ſie e e en ſen eAeber die re der Kursmakler, über die fur ein ere wen r eatees Kammer lethzate nach nochmaltger Berathung zum
Hrganſſation ihrer Vertretung über ihr Verhältniß tgegen, daß der Antrag in ca on miſſion umgeſtater wir. Zeiten Male den Gefetzentwurf, betreffend die
zu den Staatgcommiſſaren und den Börſenorganen, Wirte n o gen e ſah Ausfuhrprämien für Zacker an Die
ſowie darüber, in welcher Weiſe die Beobachtung das Duel zwar nicht vertheidigke, es aber vorläufig ſur Commiſſion iſt für die Einfütrung von Prämien,
der Vorſchrift des 8 32 Abſ. 1 des Börſengeſetzee Anentbehrlich erklärte Abg. Conrad von der Deutſchen wünſcht aber, daß die Laſten, die ſich aus ſolchen
zu überwachen iſt nämlich der Vorſchrift daß re en ans Prämien ergeben würden, in gerechter Weiſe
die Kursmakler kein ſonſtiges Handelsgewerbe e Sagen die n vie e e e vertheilt werden. e erbetreiben dürfen Gleibt der Erlaß von Be Ja auſfällige Verhalten der Beamtenſchaſt und der höheren Die weſtſibiriſche Vahn iſt mit Ein
ſtimmungen für die einzelnen Börſen vorbehalten. Walten e e a die Rednerliſte erſchöpft verſtändnitßz des Auslandes in den direkten ruſſiſch

Ger Handels und Schifffahrts- wird die zweite Berathung der Juſtiznovelle deutſch niederländiſchen, ruſſiſch velgiſch franzöſiſchen

iel en er d r e e n e en e ntlnnDie bereits angekündigte Druckſchrift über die (Aoſſen wen an r e

Ah fol s e z T g 7 ze epublieirt Die geſammten Verträge treten erſt den Je tn noch nicht Zugegangen, e adreſſt vb o ſie ient Frachtb jef m anach Ablauf eines Jahres jedoch nicht vor dem e i e einſchlagenden See geeet beſorrert den de a er

d n e c e e wer terteKaiſers von ihrem Wunſche, den Vertrag in Kraft deß auch da r er n grns Nach dem Vorſchlag der parlamentariſchen Conmſſion
zu ſehen Anzeige gemacht hat Die Aufhebun r a ertar verlangten Schiff ſoll ſio 3b t t ſein jede Perſon die über 60
der deutſchen Conſulargerichtsbarkeit in Sopen v banten ine wer h e 8 h h i t s J hre in ver Colerie elebt hat
erſt erfolgen nachdem die Reorganiſalton der die 2 Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf betr. r e als o in Einkommen ſah lich hat
an vett An ggeſahet iſt. Mit den Tage die Abänderung der Unfallverſicherungs di ventger e n en nDe Anstauſches e Rauiſicationen da egen mee e r Begründung und einer ausführlichen n re Sch n a 5 bet e e
die Angehorigen beider Theile in ehe be e wert de en in Se der ver re an benDeutſchland vie Rechte der Japaner bez Deitſchen S r. e e 23 men an de W v d an cone ede
n Bewg auf den Schutz von Erſaonngen das Duellunweſen und die Militärſtrafgerichts e di I Tilne n n De n e
Muſiern, Marken u. ſ. w. Ferner iſt denen h e e e e ſ die u ſei e Watiae und zu e Wohldaß ſechs Monate nach Austauſch der Ratificationen 5 n a n a e u d vei Lage t, daß ne Penſion von Staats
des Handels und Schſfffahrwertrags der demſelben n Wege e d e Denn hen ſern e Die Koſten dieſes Ver
beiliegende Einfuhrtarif auf die darin genannten ſebſt. dazu po mit weiteren ſche ſichern en lante ſich auf 90 000 Lſtr.
Gegenſtände, ſoweit ſte deutſche Boden oder aus dent äpriger Großherzogthum v e ſahrlich e deren Deckun beſondere Steuer nellen
Jnduſtrieerzeugniſſe ſind, bei der Einfuhr uech n e n der i e aſchl en w de wird Ohne die veſchrantende
De e ſuden ſoll. dar die r Prichstag Petitionen gegen das Duellunweſen und un ſer ter rWenn ſo ver hanh Genernget ger gen für Beſchrankang der Militärgerichtsbarkeit mit 253 e g e eder jap h Unterſchriſten eingegangen. veranſchlagt man die Koſten auf 1400000 ſtr.

S (Weitere „Enthürlungen in Sicht) Die Verhandlung des Reichstags und das erſchien der Commiſſion denn doch ein

v d ne ken über den Fall Prüſewitz bezeichnet die „Krenz ben vie end erken eitung“ als den Ausbruch gedankenloſer Wuth SGGSu.GRAbSSSSGGS
der ſolidariſchen modernen Gleichheitsſchwärmerei Als größter Triunmphunter n gr in ihrer Sonntagsnummer: „Trotz der Reichstags Interpellation wird undie politiſche en en eg e gaeetge e e h Le W re der medieiniſchen Wiſſenſchaft

e e h eVerge Petitignen, betreſfen das Duellunweſen wurde bisher durch dieſe en Krankheit dahin

mehr, als dies zwar der Vergangenheit angehörende lorm raber weit in die Gegenwart und Zukunft hinein n en Weint er e Wenn gerafft, Dank den heutigen Erfolgen iſt es jedoch
wirkende monumentale Geſchehniß in ſeinem politiſchen Tilſit, Lehe, Bremerhaven Geeſtemünde, Feeglae möglich, faſt jeden Lungenkranken zit retken, der ſich

Untergrund vorläufig erſt nur dürftig auf Siegen reden rechtzeitig der Kur unterzieht: Doch Beiſpiele ſind

gehellt iſt.“ e e Worte. Leb ſch(Zum Prozeß Stöcker Witte) theilt de m Jahre 1890 war der Lebensverſicherungsagent
Pfarrer Wilte mit, daß auch er Berufung gegen das Volkswirthſchaſtliches. Herr Robert Hera zu Strehlen, Hirſegaſſe 8, von
erſinſtanzliche Urtheil eingelegt hat, um eine Ver- Für e Einhegung des Hochwildes einem. ſo ſchweren Stadium der Lungenſchwindſucht
nehmung weiterer Zeugen, die gegen Stöcker aus tritt jeht ſelbſt die bündleriſche Deutſche Tagesztg ergriffen, daß er von dem behandelnden Arzte ſeiner
ſagen ſollen, herbeizuführen. im Namen der Domänenpächter ein. Ein Familie und ſeinen Bekannten aufgegeben war. Als

D (olbonialpolitik) Die Meldungen über großer Theil der Staatsdomänen liegt an großen letztes Mittel wandte derſelbe die SanjanaHeil
neue Unruhen in Kamerun werden der „Nordd. Staatswalbungen Jn den meiſten der letzteren methode an und dieſem Heilverfahren verdankt denn
Aug. Ztg. zuſolge an maßgebender Stelle für wird ſeit einer Reihe von Jahren ein ganz über auch Herr Hera ſeine Exiſtenz und ſein Leben.
durchaus unvegründet gehalten. Ausſchreitungen mäßziger Rothwildſtand, beſonders an Mutterwild, Noch heute, wo Jahre und ſchwere Schickſalsſchläge
von einzelnen eingeborenen Händlern aus Anlaß gehalten. Da dem Domänenpächter die hohe Jagd dazwiſchen liegen, erfreut ſich derſelbe einer blühenden
von Preisdifferenzen mit europäiſchen Firmen haben niemals die Rehjagd in den meiſten Fällen nicht Geſundheit. Sein Sohn wurde ebenfalls durch die
allerdings zu einem gerichtlichen Verſahren Veran mitverpachtet wird, jede Entſchädigung für Wild Sanjana Heilmethode gerettet. Die Autentieität
laſſung gegeben, über deſſen Abſchluß Nachrichten ſchaden aber ausgeſchloſſen iſt, ſo iſt der Pächter Aeſes Falles iſt nachgewieſen. Außerdem bringt die
noch nicht vorliegen. Von Unruhen oder gar thatſächlich ſchlechter varan, als jeder Koſſät, dem SanjanaHeilmethode zahlreiche weitere Beiſpiele der
einem drohenden Auſſtande als Folgen des gefällten wenigſtens die Beſtimmungen des Jagdgeſeses in Heilung
Urtheils kann um ſo weniger die Rede ſein, als Betreff von Wildſchaden Vergütung reſp. Erlaubniß Man bezieht dieſes erprobte Heilverfahren
noch in den letzten Tagen aus Kamerun nach zum Abſchuß nach Verfügung des Landraths zu unentgeltlich durch den Hecretär des Hanjaug
Berlin gelangie telegraphiſche Mittheilungen von Gute kommen. Durch die übergroße Wildhaltung Jnuſtituks, Herrn R. Görcke, Werlin, S. M.
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Beilage zu Nr. 274 des „Merſeburger Correſpondent vom 21. November 1896.

Volkswirthſchaftliches.
Die Alters und Jnvaliditätsver-

ſicherungsanſtalt in Berlin veröffentlicht
nunmehr ihren Jahresabſchluß für 1895
Danach ſind an Beitragsmarken verkauft für
4968 227 Mark, während an Renten und Ver-
waltungskoſten, ſowie ſonſtigen Vergütungen im
Ganzen nur 710175 Mark gezahlt worden ſind.
In Folge deſſen uns der Einnahme eus den Zinſen
der bisherigen Beſtände iſt die Anſtalt in der Lage
geweſen, 5 502 744 Mark verzinslich anzulegen, und
erhöht ſich ſomit das Vermögen der Anſtalt im
Ganzen von 18 054918 Mark auf 23 449 779 Mk.

Der Plan einer vreichsgeſeßlichen
Regelung des Verſicherungsweſens wird,
wie die „B. P. N“ betonen, nach wie vor verfolgt.
Ein Geſetzentwurf über die Beaufſichtigung der
Privatverſicherungsanſtölten iſt in der Ausarbeitung
vegriffen und wird dem Reiche völlig neue Aufgaben
ſtellen

Provinz und Umgegend
[J Halle, 19. Nov. Das hieſige Schöffengericht

verhandelte heute wieder einmal gegen den früheren
Redacteur des hieſigen ſozialdemokratiſchen Volksblatts,
den Korbwmacher Auguſt Maunnigel von hier,
wegen öffentlicher Beleidigung. Das „Volksblatt
war wieder einmal mit einer Nachricht übereifriger
Genoſſen aus dem Mansfeldiſchen beglückt worden
und hineingeſallen, da ſich bei der VBeweiserhebung
herausgeſtellt, daß die dem Obervogt Enke ange
dichteten Unſittlich keiten auf Unwahrheit beruhten.
Jn Anbetracht der Vorſtrafen und des Umſtandes,
daß der Angeklagte nur der „Strohmann“ war,
hinter dem ſich die eigentlichen Thäter verſteckten,
wurde derſelbe zu 600 Mark Geldbuße event. 100
Tage Gefängniß verurtheilt. Dem Beleidigten wurde
die Publicationsbefugniß zuerkannt.

[J Halle, 19. Nov. In eine hieſige Heilanſtalt
wurde ein Mann gebracht, dem durch den Schaar
eines Dampfpfluges das eine Bein glatt weggeſchnitten
worden war. Der Unfall paſſirte auf einem Acker
der Staßfurter Flur, der Firma Bennecke, Hecker

Co. in Staßfurt gehörig.
Stumsdorf, 19. Nov. Auf dem hieſigen

Bahnhofe ereignete ſich vor einigen Tagen ſolgender
Unfalt: Der Schmiedemeiſter Schwabe aus Gröſt
war mit einem zweiſpännigen Geſchirr anweſend,
um Steinkohlen zu kaden. Durch das Geränſch
einer Locomotive wurden die Pferde ſchen und ver
ſuchten durchzugehen. Schwabe ſprang ſchnell hinzu
und fiel den ferden in die Zügel. Dabei kam er
zu Falle und vor die Räder des Wagens zu liezen,
die über ihn hinweggingen und ihn nicht unerheblich
am Kopfe und im Geſicht verletzten. Der Bedauerns
werthe wurde nach der kgl. Klinik in Holle geſchafft.

4 Halberſtadt, 17. Nov. Die Forſtauſſeher
Schüße und Pfeiffer zu Dingelſtedt haben am
Sonntag Nachmittag im Huywalde und zwar im
Haſenwinkel ſüdlich vom Kloſter Huysburg, zwei
Wilddiebe, die Arbeiter Koch und Höth aus
Halberſtadt, feſtgenommen. Die Wilddiebe
feuerten auf die Forſtbeamten zwei Schüſſe ab, die
aber zum Glück nicht trafen. Nach hartem Hand
gemenge mußten ſich die Wilddiebe ergeben. Sie
wurden in das Gerichtsgefängniß nach Halberſtadt
abgeſührt. Höth war bereits im Jahre 1894 des
Wilddiebverdachtes wegen gefänglich eingezogen, als
ſ. Z. ein Wilddieb aus Halberſtadt vom Förſter
PetersSorgſtedt erſchoſſen wurde, mußte damals
aber wieder freigelaſſen werden.

Zeitz, 19. Nov. Am Bußtag iſt die hieſige
Pfarrkirche zu St. Michael nach faſt halb-
jähriger Unterbrechung wieder dem Gottesdienſt
übergeben worden. Das bisher in ſeiner grauweißen
Tünche nüchtern wirkende Gotteshaus prangt jetzt
wieder, wie vor Jahrhunderten, in farbigem Glanze.
Der Altarraum hat, wie die Magd, Ztg. mittheilt,
ſeinen urſprünglichen, dem 13. Jahrhundert ange
hörigen Schmuck wieder erhalten. Unter der Tünche
fanden ſich nämlich im Frühjahr die über 2 m hohen
Geſtalten der Apoſtel in mehr oder weniger guter
Erhaltung. Durch den Hiſtorienmaler Heyl in
Friedenau ſind ſie jetzt erneuert und, wo nöthig,
ergänzt worden. Die mit farbenprächtigen Gewändern
bekleideten Figuren, die ſich von dem tiefblauen
Grunde wirkungsvoll abheben, ſtehen zwiſchen Säulen,
die durch Kleeblattbogen miteinander verbunden ſind.

Unter ihnen zieht ſich ein Fries von Rundbogen
hin, die auf Zwergſäulen ruhen. Die einzelnen
Felder dieſer Gallerie ſind mit verſchiedenartigem
Blattornament auf blauem Grunde ausgefüllt. Wenn
das den unterſten Theil der Wand umziehende
Teppichmuſter erſt ſeinen endgültigen Farbenton
erhalten hat, wird dieſer glänzende Kirchenſchmuck,
deſſen Wiederherſtellung die Regierung, die Denkmäler
Commiſſion der Provinz und einige hochherzige

Spender aus der Gereinde ſelbſt ermöglicht haben,
in unſerer doch an alten Denkmälern nicht armen
Provinz wenige ſeines Gleichen haben. Aber auch
das Langhaus, das der Weißenfelſer Maler Ruck mit
Ornamenten geſchmückt hat, wirkt mit ſeinen ſpät
gothiſchen Ranken und Blumen, die in mannigfaltiger
Färbung die Gewölbezwickel ausfüllen, ſeinen hübſchen
Gewölbeſchlußſte inen und farbigen Rippen, ſowie
dem warmen Farbenton der gequaderten Wände,
wohlthuend. Mit den mittelalterlichen Malereien
freilich, die alle Wände bedeckten und zwar zum
Theil mit gewaltigen Figuren, deren Spuren erhalten
find, läßt ſich der jetzige ſo viel ſeinfachere Schmuck
des Langhauſes nicht vergleichen.

Gera, 17. Nov. Bei den Gemeinde
rathswahlen ſind hier die Sozialdemokraten
vollſtändig unterlegen

Greiz. 17. Nov. Bei der Gemeinde
rathswahl wurden hier trotz des Kartells der
bürgerlichen Parteien unter 15 Candidaten zwei
Soßzialiſen gewählt

F Eiſenach, 16. Nov. Schon wieder hat die
Eiſenbahn in unſerer Nähe ein Opfer gefordert.
Der etwa 18 jährige Hilfsſchreiber des Bahnmeiſters
in Wutha kam oberhalb Sättelſtädt unter die Räder
eines Arbeitszuges und wurde in gräßlicher Weiſe
zerſtückelt, ſo daß der Tod ſofort eintrat

Köſtritz, 17. Nov. Dieſer Tage ſtarb laut
Nachrichtsblatt ganz plötzlich der in der chemiſchen
Fabrik Heinrichshall beim Eſſenbau an der Haſpel
heſchäſtigte 20 jährige Arbeiter Kämpfe in Folge
Einathmens von Salzſäuregaſen. Ein anderer
Arbeiter, durch die ausſtrömenden Gaſe betäubt,
ſtürzte von der Eſſe herab auf einen Schneefänger.
Es gelang jedoch, denſelben herabzuſchaffen und
wieder ins Leben zurückzurufen,

f Letzlingen, 19. Nov. Nach dem offiziellen
Streckenrapport der am 13. und 14. d. M.
in der KolbitzLetzlinger Haide ſtattgehabten Hof
fagden haben zwei am 13. in den Oberförſtereien
Kolbitz und Planken verrichtete Lapptreiben, ſowie
zwei für den 14. in der Oberförſterei Letzlingen
vorgeſehene Jagen, und zwar eine Suche mit der
Findermeute auf Sauen im abgeſtellten VDiſtrict am
Stämmſol und ein Lappjagen mit Doppellauf am
Schneiderkolk die Geſammtſtrecke von 167 Schauflern,
387 Stück Damwild und 190 Sauen ergeben.
Davon entfallen auf die Sonderſtrecken Sr. Maj.
des Kaiſers: 48 Schaufler, 2 Stück Damwild, 10
grobe und 33 geringe Sauen, Sr. kaiſerlichen
Hoheit des Großfürſten Wladimir von Rußland:
32 Schaufler 18 Stück Damwild und 9 grobe
Sauen, Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich
13 Schaufler, 20 Stück Damwild, 5 grobe und 11
geringe Sauen.

f. Tanna i. Th., 19. Nov. Donnerstag Nach
mittag wurde der Schuhmacher Hermann Höfer
hierſelbſt beerdigt. Sein Tod erfolgte unter
bedauerlichen Umſtänden. Vor ungefähr vier
Wochen wurde er, wie die Hall. Ztg. berichtet, von
einem Nachbar bei Gelegenheit eines Wortwechſels
mit einem Stampfmeſſer derart auf den Kopf
geſchlagen, daß er ſofort bewußtlos zuſammenbrach.
Die äußere Wunde heilte, aber die Folgen einer
inneren Verletzung machten ſich bald bemerkbar.
Vergangenen Sonntag ſtarb er. Da auch von
ärztlicher Seite die Todesurſache auf jenen Schlag
zurückgeführt wurde, ſo fand Mittwoch die gericht
liche Section ſtatt. Die Gehirnmaſſe iſt ärztlichen
Autoritäten zur Unterſuchung überſandt worden
der Thäter wurde verhaſtet. Der Verſtorbene war
ſeines friedlichen Charakters wegen überall beliebt.
Er machte den Krieg von 1866 im reußiſchen
Contingent und den von 1870 im 96. Regiment
mit und kehrte unverwundet zurück. Er hinterläßt
eine Wittwe und 9 unverſorgte Kinder.

4 Belleben, 19. Nov. Mit ſeinem Sonder
zuge traf heute Abend 6 Uhr 55 Min. der Kaiſer
auf dem hieſtgen Vahnhofe ein, um ſich ſofort zum
Miniſter v. Wedel nach Piesdorf zu begeben.
Jn Begleitung des Kaiſers befanden ſich nach der
S.-Ztg. Oberhof- und Hausmarſchall Graf Eulen
burg, Oberjägermeiſter Freiherr v. Heintze, die
Flügeladjutanten Oberſt v. Scholl und Major von
Berg und Oberſtabsarzt Dr. Jlberg.

4 Stolberg a. H., 19. Nov. Vorgzeſtern
Abend 6 Uhr iſt nach der Hall. Ztg. die im ſüd
harziſchen Krummſchlachtsthal zwiſchen Rottleberode
und Schwenda belegene Schattenbergſche Pulver
mühle unter fürchterlichem Krache in die Luft
geflogen. Die Arbeiter ſind, da fie das Haupt
gebäude nach Füllung und Jnbetriebſetzung des
Stampfwerkes auf kurze Zeit verlaſſen hatten, mit
dem bloßen Schrecken und ohne Beſchädigung davon
gekommen. Die Entſtehungsurſache der Exploſton
iſt unbekannt und wird nach Lage der Sache wohl
auch unaufgeklärt bleiben.

Tiefenort, 15. Nov. Naturfreunden wird

die Nachricht willkommen ſein, daß der Hautſee
bei Frauenſee im Wachſen begriffen iſt. Er ſcheint
demnach nicht mit dem Schacht der Gewerkſchaft
Kaiſeroda in Verbindung zu ſtehen. Wäre das der
Fall, ſo würden die dortigen Pumpen, die in der
Minute 15 Kubikmeter Waſſer fördern, ihn freilich
in ſehr kurzer Zeit leer gepumpt haben.

t Großen yain, 17. Nov. Das große
Loos der ſächſiſchen Lotterie iſt diesmal in
die Colleckte von Weber in Großenhain gefallen.
Fünf Zehntel dieſer Glücksnummer ſpielt ein
Looſehändler in Berlin, drei Zehntel befinden ſich
im Beſitze von Fabrikarbeitern in Sroßenhain, ein
Zehntel hat ein im Preußiſchen wohnender Fabrik
arbeiter des Eiſenwerkes Gröditz gewonnen, und ein
Zehntel iſt im eigenen Beſitze des Colleckeurs
geblieben. Der Nettogewinn auf ein Zehntel
beträgt 42 250 Mark. Das Erfreuliche iſt, daß
eine ganze Reihe ſehr wenig bemittelter Großenhainer
und Großenhainerinnen die Gewinner der drei auf
Fabrikarbeiter entfallenden Zehntel, die theilweiſe
von je ſechs und mehr Perſonen geſpielt wurden,
ſind. Eine Spielerin iſt am großen Looſe mit nur
25 Pfg. Einſatz auf die Ziehung betheiligt. Sie
gewinnt daſür die anſehnliche Summe von
2400 Mark.

Coburg, 16. Nov. Jn einem Hauſe der
Ketſchenſtraße ſtolperte im Februar dieſes Jahres ein
Miether über einen im nicht beleuchteten Hausflur
ſtehenden Stuhlſchlitten und zog ſich dadurch eine
ſchwere Beinverlehung zu. Nach 13 Terminen iſt
jetzt der Hausbeſitßer zur Zahlung von 211 Mk.
Schadenerſatz und den Koſten des ganzen Ver
fahrens verurtheilt worden.

Coburg, 16. Nov. Der Verwaltungsrath
der Coburger Actien Bierbrauerei hat
beſchloſſen, auch für das abgelaufene Betriebsjahr
nach regulären Abſchreibungen und ſtarken Rücklagen.
den Aktionären 25 Prozent Dividende zu gewähren,
Der Bierabſatz, welcher wiederum geſtiegen iſt,
betrug 613 000 l.

4 Zwickau, 17. Nov. Ueber Prinz Max
als Prieſter hielt Superintendent Meyer dieſer
Tage einen Vortrag, in dem er ausführte, daß ſich
das proteſtantiſche Sachſenvolk nicht mit dem
Entſchluſſe des Prinzen, Prieſter zu werden, zu
beſchäftigen habe, da dies ſeine Sache ſei, wohl
aber mit der Frage, wie dieſer Entſchluß herbei
geführt worden ſei, welche Erwartungen die römiſche
Kirche auf die prinzliche Prieſterthätigkeit ſetze und
welche Mahnungen zur Wachſamkeit ſte für den
Proteſtantismus bilde. Redner rügte ſcharf, daß
ſelbſt Proteſtanten aus Servilität, Neugier oder
anderen nicht zu billigenden Motiven ſeinerzeit den
Prinzen zu ſeiner Prieſterweihe beglückwünſcht, die
von ihm gehaltenen Gottesdienſte beſucht haben,
und daß die proteſtantiſche Preſſe die ultramontanen
Nachrichten über die Thätigkeit des prinzlichen
Prieſters nachdrucke.

F Leipzig, 17. Nov. Die Theilung des
Ober-Poſtdirectionsbezirks Leipzig tritt am
1. April 1897 ein. Die für den ſüdlichen Theil
des Bezirks einzurichtende neue Ober Poſtdirection
erhält bekanntlich in Chemnitz ihren Sitz. Jm
Schlachthofe wurden in letzter Zeit wieder ſehr
oft ganze ausgeſchlachtete Kälber und Schweine
geſtohlen es gelang jetzt, in einem Fleiſchergeſellen
ans Deuben einen ſolchen Dieb und in einem
Productenhändler der Südſtraße den Hehler zu
ermitteln. Ein geſtohlenes ganzes Schwein wurde
gefunden.

Jn Leipzig machte am Donnerstag ein „Dr.
phil. Rudolph eine „Probefahrt“ auf einem zwecks
Verkaufs annoncirten Zweirade, hat aber das Wieder
kommen vergeſſen. Daß die Leute immer auf ſolche
„Probefahrten“ noch hereinfallen

t Auf der Saline zu Schönebeck verunglückte
der Salzſieder Mylius dadurch, daß er auf bisher
nicht aufgeklärte Weiſe in eine mit kochender Soole
gefüllte Pfanne fiel. Der Unglückliche konnte ſich
ſelbſt noch aus der Pfanne retten, blieb aber ſchwer
verletzt liegen, bis, durch das Sköhnen aufmerkſam
geworden, ihn Kameraden auffanden. Die Ver
letzungen ſind ſchwere und mußte der Unglückliche
mittels Krankenkorbes zur Bahn und auf derſelben
nach Halle in das Krankenhaus „Bergmannstroſt“
gebracht werden.

Loralnachrichten.
Merſeburg, den 21. November 1896.
Mit dem Einſetzen des naßkalten Wetters

mehrt ſich das Fehlen der Kinder in der Schule,
und diejenigen, die kommen, ſind oft von Huſten
oder Heiſerkeit ſo geplagt, daß man ſie lieber
zu Hauſe wünſcht als in der Schule. Hauptſächlich
Hat dieſe Erſcheinung ihren Grund in dem oft ſehr
mangelhaften Schuhwerk. Wie viel Kinder
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wit vollig durchnäßter Fußbekleidung zur Unſere Leſer erſuchen wir, von dieſer Berichtigung
Schule kLommen, zeigt ſich bei diesbezüglicher Nach
frage. Große warme Halstücher haben die ſorgenden
Eltern ihren Kindern gekauft, aber auf heile Schuhe
wird oft wenig geachtet. Jmmer wieder muß es
den Eltern geſagt werden, daß nicht etwa wollene
Halstücher entſtandene Entzündungen des Halſes
heilen, nein, ſie begünſtigen ſie vielmehr. Erſt
gutes Schuhwerk und dann auch vielleicht ein
Halstuch. Eine anerkennenswerthe Verfügung hat
die Kölner Regierung vor einigen Jahren erlaſſen,
nach welcher auf Schul Vorplätzen oder an anderer
geeigneter Stelle eine Anzahl Holzſchuhe oder auch
Schuhe aus anderem Stoff, verſchiedener Größe,
zur Benutzung aufzuſtellen ſind. Die betr. Kinder

es ſind ja eben nicht alle brauchen dann
nur zur Ermögzlichung eines Wechſels ihrer Fuß
bekleidung ein zweites Paar Strümpfe mit zur
Schule zu bringen.

Hochzeitsfeierlichkeiten ſind zu der
Luſtbarkeitsſteuer nicht heranzuziehen, ſo hat
eben das Kammergericht in Berlin entſchieden und
alle Eheſtand? candidaten werden dieſer Humanität
ihre rückhaltloſe Anerkennung zollen,

Jn lebhafter Erinnerung iſt noch jedem
unſerer Leſerer das Unglück, das unſere Marine
durch den Untergang S. M. Kanonenboodtes
„Jltis“ betroffen hat. Ein getreues Bild von
dem Verhalten der heldenmüthigen Beſaßung, den
Urſachen des Untergangs, zum Theil durch photo
graphiſche Aufnahmen an Ort und Stelle erläutert,
giebt ein in der „MarineRundſchau“ veröffentlichter
Bericht des Wirkl. Admiralitätsraths Koch, der
nunmehr als Sonderabdruck unter dem Titel:
„S. M. Kanonenboot Jltis weiteren Kreiſen
Zugänglich gemacht iſt. Da der Erlös aus dem
Abſatz der Broſchüre zum Beſten der Hinterbliebenen8

der auf dem „Jitis“ Verunglückten beſtimmt iſt, ſo
wäre die weiteſte Verbreitung dieſes Berichts ſehr
erwünſcht. Der Bezugspreis beträgt nur 50 Pfg.
für das Exemplar, ſür welchen Betrag das Buch

ſeitens der königl. Hofbuchhandlung von E. S.
Mittler Sohn, Berlin SW., überallhin poſtfrei

verſandt wird.
Zur Behebung von Zweifeln über die Frage,

in welchen Fällen von Behörden vollzogene Unter
ſchriftsbeglaubigungen der Stempel
pflicht unterliegen, hat der Miniſter des
Innern die nachgeordneten Behörden darauf auf-
merkſam gemacht, daß derartige Beglaubigungen,
wenn ſie von anderen Behörden als Gerichten und
Notaren, insbeſondere von Polizeiverwaltungen,
Magiſtraten, Dorfgerichten, Gemeindevorſtänden,
Amts und Bezirksvorſtehern c. ertheilt worden, in
der Regel ſtempelfrei ſind. Der Zeugnißſtempel
für Untkerſchriftsbeglaubigungen kann nur dann
beanſprucht werden, wenn entweder die Be

glaubigungen von den durch 9 8 des Geſeßtzes,
enthaltend Beſtimmungen über das Notariat c.
vom 15. Juli 1890, dazu berufenen Organen, den
Amtsgerichten oder Notaren, ausgehen, oder andere
Behörden durch Geſetz oder rechtsgülttge Verordnung
zur Vornahme von Beglaubigungen für zuſtändtg
erklärt werden.

V. Eine zum Fällen beſtimmte Pappel auf unſerm
Damme machte geſtern den damit Geauftragten
Arbeitern einen Strich durch ihre Rechnung und
ſtürzte im entſcheidenden Moment quer über die
Straße ſtalt wach der entgegengeſetzten Seite. Dabei
wurden mehrere Telephondrähte zerriſſen und der
Wagenverkehr auf längere Zeit gehenmt, ſo daß
ſich ſchließlich einige 20 Wagen angeſammelt hatten.

Jn einer Scheune am Altenburger Damme
ſtürzte geſtern die daſelbſt mit Dreſchen beſchäftigte
Frau St. beim Herabwerfen von Garben vom Boden
auf die Tenne und zog ſich hierbei Verletzungen im
Geſicht und an einem Arme zu, die ärztliche Hülfe
nothwendig machten

V. Jn der ſtädtiſchen Turnhalle hierſelbſt glitt
am Donnerstag Abend ein hieſiger Turner deim
Schwingen an den Ringen von denſelben ab und
kam zum Sturz, wobei er ſich an der linken Schulter
erheblich verletzte. Herr Dr. Brohmann legte dem
Verunglückten den erforderlichen Verband an.

Jm Gewerbe- Verein ſpricht heute Abend
Herr Prof. Dr. Witte nochmals über den un
lauteren Wettbewerb. Die Verſammlung
findet abends 8 Uhr im „Herzog Chriſtian“ ſtatt

Der Hausbeſitzer- Verein hält heute
Abend 8 Uhr in der „Keichskrone“ ſeine Viertel
jahrs Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung
ſteht u. a. ein Vortrag des Herrn Jngenieur Berg
Berlin über die „Beſeitigung der Gefahren und
Verluſte durch die Waſſerleitung“.

Herr Violionvirtuos Heinrich Malz in
Leipzig ſchreibt uns, daß er nicht, wie wir in einer
Beſprechung des letzten Dom- Conzertes geſagt
hatten, Mitglied des Leipziger Gewandhaus-Orcheſters,
ſondern Lehrer des Violinſpiels im Muſikinſtitut des
Königl. Muſikbireckors Herrn Neſtler daſelbſt iſt.

Notig zu nehmen.
Stadttheater in Halle) Als zehnte

Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen geht
Sonntag den 22 Nov. Hermann Sudermanns
erfolgreiche Schauſpiel Novität „Maritturi“, Be
ſtehend ans den drei Einaktern „Teja, Fritzchen
und das Ewig Männliche in Scene Abends
wird „Lohengrin“ gegeben. Montag beginnt

er als berühmter Komiker, bekannte königl. preuß.
Hofſchauſpieler Carl Sontag ein kurzes Gaſtſpfel.
Für Freitag iſt die Opern Novität Die ſchwarze
Kaſchka“ von Victor Blüthgen, Muſik von Jarno,
welche in Breslau und Altenburg mit größtem
Erfolge in Scene ging, angeſetzt

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 22. bis mit 28. November 1896.

Sonntag: Nachmittag bei halben Preiſen „Marituri“.
Abend: „Lohengrin“. Montag: „Ein Wort an den
Miniſter. „Dr. Wespe“ Dienſtag „Figaros
Hochzeit. Mittwoch: „FrauenEemancipation“. „Ein
Knopf“ oder „Der Univerſitätsprofeſſor in 1000 Aengſten“.
„Der Selave“ oder „Der Schwiegervater aus Sachſen
Donnerstag: „Standhafte Liebe“ hierauf „Das Heimchen
an Herd“. Freitag: „Die ſchwarze Kaſchka“.
Sonnabend: Unbeſtimmt.

Aus den Kreiſen Merſeburg nnd Querfurt
8 Lützen, 17. Nov. Die Einweihung der

hieſigen katholiſchen Kirche iſt om Sonntag
vollzogen worden. Gegen 10. Uhr verkündete das
Geläut der Glocken den Feſttheilnehmern den Beginn
der Einweihungsfeier, welchen feierlichen Akt Herr
Dechant Schulte ausführte. Hierauf fand Pro
zeſſtyn nach der bisherigen Betſtube ſtatt, um die
heiligen Geräthe nach der neuen Kirche zu überführen.
Nach der Rückkehr zum Gotteshauſe fand ſeierliches
Lepitenamt ſtatt, welches vom Herrn Pfarrer Bruch
ans Meelchendorf celebrirt wurde, wobei Herr Pfarrer
Hentſchmann aus Leipzig und Herr Pfarrer
SBſchnettler hier gſſiſtirten. Die Geſfänge wurden
vom Verein „Cäcilig“ ans Weißenfels ausgeführt.

s Muſchwitz, 18. Nov. Für den Fabrik
arbeiter von Hier war eine Kirmeßfeter recht
verhängnißvoll. Als er von Tornau in den erſten
Abendſtunden (gegen 7 Uhr) nach Hauſe gehen
wollſe, kam er in der Dunkelheit mit och anderen
jungen Leuten von dem Wege ab und Kürzte in
die hinter Tornau gelegene Sandgrube. Dieſelbe
war nicht vorſchriftsmäßig eingefriedigt J. mußte
acht Tage zu Hauſe krank liegen. Bie Gemeinde
Tornau wird wohl für alle Koſten aufzukomwen
haben. Noan iſt die Sandgrube auch vorſchrifts
mäßig eingefriedigt.

s Oebles, 18. Nov. Die Braunkoblengrube
„Marie“ hierſelbſt iſt von Herrn Friedrich in
Keuſchberg käuflich erworben worden.

(Aus vergangener Zeit.) Vor 90 Jahren, am
21. November 1806, war es, daß Kaiſer Napoleon I.
von Berlin aus die ſogenannte Continentalſperre dekretirte,
eine Maßregel, mit der er nur große Erbitterung erzeugte,
ohne ſeinen Zweck zu erreichen. Dieſer war, England, das
dem mächtigen Manne widerſtand, in ſeinem Handel zu
treffen. Die britiſchen Jnſeln wurden in Blokadezuſtand
erklärt, aller Handel und Verkehr und alle Correſpondenz
mit ihnen verboten, jeder Engländer, der in einem von
franzöſiſchen Truppen oder deren Verbündeten beſetzten Lande
betroffen wurde, galt als kriegsgefangen. Napoleon traf
mit dieſem ſonderbaren Edikt weniger England, als die
Binnenländer, beſonders Preußen denn man war damals,
vielleicht noch mehr als heute, auf den engliſchen Handel
angewieſen

Wer e(Blutige Rache) ſchwuren ſich zwei ſerbiſche
Vauern, Gadiſav Savic und Milan Petrovie, die wegen
Kleinigkeiten in Streit gerathen waren. Dieſer Tage traf
nun der Sohn des Savie das neunjährige Töchterchen des
Petrovie, Schafe weidend, auf der Wieſe und ſchoß es ohne
Weiteres nieder. Das arme Kind wurde als Leiche dem
Vater ins Haus gebracht, der Mörder verhaftet.

Ein Landbriefträger) wurde auf dem Feld
wege zwiſchen Schierſtein und Frauenſtein von mehreren
Männern überfallen und durch drei Meſſerſtiche in der
Herzgegend lebensgefährlich verlezt. Das Geld, das er bei
ſich trug, wurde nicht geraubt. Da er ſchwerverwundet iſt,
hat die Vernehmung noch nicht ſtattfinden können.

(Jm Alter von 106 Jahren) iſt in Wattrelos
nahe der belgiſchen Grenze die Wittwe MarieRoſe Frocoart
geſtorben. Sie war bis kurz vor ihrem Abſcheiden ſehr
tüchtig und liebte es, den zahlreichen Perſonen, die ſie zu
ſahen kamen, längſt vergeſſene Lieder aus ihrer Jugendzett
vorzuſingen.

(Die Königin Charlotte von Württemberg)
iſt nach der „Frankf. Zig.“ leicht an den Maſern erkrankt.

(Die verſtorbene Frau Vanderbilt) hat das
meiſte von ihrem hinterlaſſenen Vermögen im Betrage von
4 Millonen Mark ihren armen Verwandten zugewandt.
Eine Million Mark erhält die Bartholomäuskirche in New
York, die ſie zu beſuchen pflegte.

(Eine goldene Denkmünze) brachte am Montag
bei einer Verſteigerung in London 770 Pfund gleich ea.
16000 Mk. Es war die berühmte „Juxon“ Denkmünze,
welche Carl J. dem Biſchof Juxon geſchenkt hat, ehe er das
Schaffot beſtieg. Sie ſtammt aus dem Nachlaß des kürzlich

erſtorbenen Vizepräſidenten der numismatiſchen Geſellſchaft
Hyman Montagu.

(Familiendrama.) Der 33 jährige Hüttenarbeiter
Oeſterreich in Kainsdorf erſchoß in Adweſenheit ſeiner
Frau ſeine beiden Kinder und ſich ſelbſt, weil er die
Arbeitsſtelle, die er bereits 15 Jahre innegehabt, verloren hatte.

Kaiſer Wilhelm) hat dem Seemannshaus in Kiel
abermals eine werthoolle Zuwendung gemacht, die Modelle
zweier Orkogsſchiffe, die zum Aufhängen an die Decke be
ſtimmt ſind

er Untergeang eines Torpedobsotes) wird
aus Breſt gemeldet. Derſelbe erfolgte am Donnerstag
Nachmittag nach einem Zuſammenſtoße der Boote 61 und 83
während einer Angriffsübung. Beide Boote wurden ſtark be
ſchädigt. Das Waſſer drang in den Maſchinenraum, das
Torpedoboot Nr. 83 ſank binnen 5 Minuten in der Nähe
des Cap de la Chevre. Die Mannſchaft ſprang in
eine Barke. Durch die Signale der Küſtentelegraphen
wurden der Dampfer „Glaneuſe“ und der Kutter „Santa“
herbeigerufen. Letzterer nahm drei Verwundete des
Torpedoboots Nr. 61 und einen am Kopfe ſchwer Ver
wundeten des Torpedoboots Ne. 83 auf. Bei dem
Zuſammenſtoß iſt ein Heizerlehrling verſchwunden.

Eine aufregende Szene) ſpielte ſich am Dienſtag
in Mannheim ab bei der Abfahrt des Schnellzuges Straß
burg Berlin. Ein Zugmeiſter der heſſiſchen Ludwigsbahn
ſchwang ſich, als der Zug ſchon in Bewegung war, auf das
Trittbrett des Packwagens, rutſchte aus und ſiel herab. Jn
Folge der Hilferufe des Publikums wurde ſofort gebremft,
aber der ganze Zug ging noch über den Mann weg, den
man getödtet glaubte. Er wurde jedoch völlig unverſehrt
vorgefunden, da er die Geiſtesgegenwart beſeſſen Hatte, Arme
und Beine ſofort anzuziehen, als er ſiel. So blieb er un
beſchädigt und konnte ſogar alsbald wieder ſeinen Dienſt
aufnehmen.

Eine Steuer auf Neugeborene,) das iſt das
Allexrneueſte! Und daran ſind gerade die hilfreichen Frauen,
welche den jüngſten Weltbürgern das Fortkommen zu er
leichtern beſtrebk ſein ſollen, ſchuld! Die deutſchen Heb
am men beabſichtigen nämlich, eine Petition an den Reichs
tag zu richten, in welcher um den Erlaß eines Geſetzes betr.
Einrichtung einer Altersverſorgungskaſſe für Hebammen
erſucht wird. Die Aerzte ſtehen dieſen Plane durchaus
wohlwollend gegenüber; im Königreich Sachſen beſteht bereits
eine derartige Kaſſe. In Deutſchland practiziren ungefähr
36000 Hebammen, und jährlich kommen es. 1900000 Ge
burten vor. Würde nun jede Hebamme, ſo wird ausge
rechnet, verpflichtet ſein, bei jeder von ihr geleiteten Ent
bindung 30 Pf. zu zahlen, und müßte gede Entbundene
(im Armuthefalle die Geweinde) 50 Pf. ſteuern, ſo ergäbe
das jährlich 1 520000 Mk. Nach dem 60 Lebenjahr könnte
dann eine invalid gewordene Hebamme rentenberechtigt werden,
und mit dem 65. Jahre ein jedes Kaſſenmitglied, das die
Praxis niederlegt. Wir wünſchen und gönnen den Heb
ammen alles Gute, mit einer Steuer auf die Neugeborenen
aber ſollen ſie uns verſchonen.

(Der Bürgermeiſter von Buffalo,) umgeben
von den erſten Bürgern der Stadt kündigte in der Nacht
zum 17 d. M. um 1 Uhr durch 21 Kanonenſchüſſe an, daß
die Niagara Fälle von jetzt an der Stadt Buffalo als
Kraſtquelle dienen würden. 36 engliſche Meilen von der
Stadt entfernt ergießt ſich das Waſſer der Schnellen durch
eine ſchmale Rinne auf eine 175 Fuß tiefer gelegene Turbine,
welche ihrerſeits eine 22 Zoll im Durchmeſſer beſitzende
vertikale Welle treibt. Dieſe macht 250 Unbrehungen in
der Minute. Ueber der Welle ſteht eine Dynamomaſchine
von 5000 Pferdekräften. Drei dieſer mächtigen Generatoren
geben 15000 Pferdekräſte und verſehen Dutzende von Fabriken,
Tramways und unzählige Häuſer mit Kraft. Der erſte
Kunde von Buffalo iſt die dortige Straßenbahngeſellſchaſt.
Es iſt nur eine Frage der Zeit, wann alle Fabriken Buff los
ihre Betriebskraſt von den Niagarafällen beziehen werden.
Die Stadt Buffalo, welche 350000 Einwohner zählt, liegt
22 engl. Meilen von NiagaraCity entfernt.

(Der Schatz im Acker.) Beim Abſchachten von
Boden fand der Gutsbeſitzer Jätzolt in Weißbach einen aus
circa 2000 kleinen und einer Anzahl größeren Silber nünzen
beſtehenden Schatz. Die Münzen ſtammen aus dem 15, nd
16. Jahrhundert und dürften muthmaßlich im 30 jährigen
Kriege vergraben worden ſein.

(Die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen
Ballonfahrten), welche in der Nacht zum Sonnabend
voriger Woche von verſchiedenen Punkten des europäiſchen
Continents unternommen wurden, laſſen ſich noch nicht
überſehen. Neben den unbekannten Bollons, die nur mit
wiſſenſchaftlichen Jnſtrumenten gusgerüſtet waren, ſind auch
Ballons in die Höhe gegangen, beſetzt mit Luftſchiffern.
Anßer in Berlin, Straßburg, Paris ſind auch in Moskau,
Petersburg Warſchau, München Ballons aufgelaſſen
worden. Welche Bedeutung dieſe Ballonfahrten für die
Meteorologie haben werden, kann ſelbſt der Laie einiger
maßen verſtehen, wenn man erfährt, daß der Berliner
Ballon in langſamer Fahrt bei ſchwachem Winde faſt genau
in der Richtung von Süden nach Norden flog und an der
Oſtſeeküſte in Ribnitz, nachdem er eine Höhe von 5700 Meter
erreicht, niederging, während der Münchener Ballon bei
Linz landete, alſo ziemlich die Richtung von Weſen nach
Oſten einſchlüg, dagegen iſt der Warſchauer Ballon direkt
nach Süden getrieben worden. Der in Straßburg auf
gelaſſene Regiſtrirballon iſt nach nur zweiſtündiger Fahrt im
Schwarzwalde, am Fuße der Hornisgrinde, gelandet. Er hing
in einer Gruppe von Kaſtanienbäumen und war durch die
Reißvorrichtung, die richtig funktionirt hat, vorſchriſts mäßig
ansgeriſſen: der Anker ward gebrochen, die Ankerleine
zerriſſen. Der Ballon hatte alſo allen Auſchein nach einen
ziemlichen Kampf mit der feſten Erdoberfläche zu beſtehen
gehabt, ehe er zur Ruhe kam. Trotzdem waren die
Regiſtririnſtrumente, wie eine ſoſortige Beobachtung lehrte,
in gutem Zuſtande. Die Uhr war im Gange und zeigte
die richtige Stunde; Thermometer und Barometer hatten
ihren normalen, dem Zuſtande der Erdoberſläche ent
ſprechenden Stand. Nach der zunächſt oberflächlichen Be
arbeitung der Diagramme Hat der Ballon eine Höhe von
8- bis 7000 Metern erreicht und markirte eine Minimal-
temperatur von Minus 30 Grad. Dieſe wurde jedoch
bereits in einer Höhe von 6000 Metern, ungefähr 20 Min.
nach der Abfahrt angezeigt; nachher ſtieg die Temperatur
wiederum in höchſt ſonderbarer Weiſe, auf deren Erklärung
und Beſchreibung hier noch nicht eingegangen werden kann.
Der Ballon ſiel in gute Hände. Ein früherer Luftſchiffer,
ein ehemaliger Gehilfe des mit ſeinen Fallſchirmverſuchen
verunglückten Luftſchiffers Lattewann, der ſich als Hand
werker in dem Dorfe Lauf aufhälk, fand den Ballon und
verpackte ihn in ſachverſtändiger Weiſe. Vor einigen Jahren
iſt bekanntlich ſchon ein ähnlicher Verſuch gemächt worden.
Damals landete der Berliner Ballon erſt in Bosnien
nachdem er bis zu 15000 Metern aufgeſtiegen war.

(Der öſterreichiſche Hutmodeverein) veran
ſtaltete in Wien eine Hutmodewahl für Frühjahrsherrnhüte.
Eingeſendet wurden 12 Seiden- und 73 Filzhüte. Die
CylinderSeidenhüte weiſen im Allgemeinen eine Hößhere,
ſtark geſchweifte Form auf mit breiterem Rande. Bei den
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Fteifen Filzhüten iheilt ſich die Geſchmacksrichtung in höhere Die Japaner ziehen ſtets diejenigen Mädchen vor, welche Genealogie der Fürſtenhäuſer, Hülfstabellen, ein vollſtändiges
nd mittelhohe Formen mit breiten und mehrfach geſtelltem gute Mütter werde Nirgents wird eine Mutter mehr Jahrmarkteverzeichniß. Es konnte ſür das nächſte Jahr
Rande. Bei dem dominirenden weichen Filzeute wird die geachtet, als in Japan nirgends ehren ſie der Gatte und ſchon in 25 000 Exemplaren hergeſtellt werden und wird
hohe Form mit ſehr breitem Rande mit Vorliebe gewählt. die Kinder mehr. Die Mutter wird als Schöpferin der bald auf keines Landwirths Arbeitstiſch mehr fehlen, um ſo
Die Farben ſind elegant naturgrau und eine feine Nuance Familte und der Raſſe angeſehen mehr, als die Verlagsbuchhandlung, um es auch dem kleinſten
in licht und dunkeldrap, auch ſchwarz läuft als bochelegant (Das älteſte Ehepaar im Deutſchen Reiche) Manne möglich zu machen ſich das Jahrbuch anzuſchaffen,
mit. Gewählt wurden ein Cylinderhut in eben beſchriebener dürften, ſo meint das „Berl Tagebl.“, die Eltern des als den Preis auf 60 Pf. herabgeſetzt hat. Das
Form und ſechs Filzhüte vier ſteife und zwei weiche Verfaſſer eines Rechenbuches vortheilhaft bekannten Rektors Jahrbuch iſt in jeder Buchhandlung zu haben und kann auch
welche nach Flußnamen benannt wurden Jnn iſt ein Tank in Neumünſter ſein. Der Mann iſt 96, die Frau gegen Einſendung von 70 Pf. in Briefmarken von der
tabalbrauner, ſteiſer Flachkopf; „Enns“ ein lichtdrapfarsener 92 Jahre alt. Sie ſind 68 Jahre verheirathet und Königlichen Hofbuchdruckererei und Verlagsbuchhandlung
ſteifer, hoher Rundkopf; „Elbe“ ein mittelhoher ſteifer haben vereits ihre goldene, diamantene und eiſerne Hochzeit Trowitzſch Sohn in Frankfurt an der Oder
Draphut, und „Mur“ ein ſteifer, ſhwarzer niederer Hut. geſeiert, und wenn, was bei ihrer kräftigen Conſtitution portofret bezogen werden.
Von weichen Hüten wurden zwei hochelegante Fotmen Zu hoffen ſteht, ſie noch zwei Jahre am Leben bleiben, ſo Friedrich Haaſe läßt die Muße, in welche er ſich
gewäht, und zwar ein nalurgrauer, ober Filzhut mit würden ſie ein Feſt begehen können ſür das die deutſche zurückgezogen hat, nicht ungenußzt. Der berühmte Schau
Sreitein Rande und ſchmalen Bande Namers Donau Sprache bis jttzt keine Bezeichnung aufzuweiſen hat. Es ſpieler ſchreibt gegenwärtig eigens für die „Moderue
Und ein noch höherer ſchwarzer Filzhut mit breitem Bande wäre intereſſent, zu erfahren, ob es irgendwo ein noch Kunſt ſeine Memoiren. Das ſtattliche Werk, welches
Namens „Moldau“. älteres Ehepaar giebt. mehrere hundert Seiten umfaßt, iſt faſt beendet ſo daß in

r Gefängniß vergeſſen. Ein unerhörter Kurzem mit ſeiner Veröffentlichung in der ModernenGefängnißſtandal, der auf die italieniſchen Werichte ein u Kunſt begonnen werden kann. Da Friedrich Hagſe während
öſes Sireiflicht wirft hat ſich im Gerichtgefängniß za Gerichtsverhandinnges. ſeiner langen Bühnenlaufbahn mit einer Menge hervor
Tatanta abgeſpielt. Kürzlich vernahmen die umwohnendn D Braunſchweig, 16 Nov. Ein gefährliches Re ragender Perſonen, Fürſten, Diplomaten, Künßler Dichter,
Nachbarn ein furchtbares Gehtul aus den vergitterten Schauſpieler, Sänger und Sängerin zuſammen gekommenertand de lnem Wilddiebe zur Nachtzeit gelangen un z gehre en Wer See en e r gente zur Veurtheilung des hieſtgen herzogt e e Die e e n See ger eAmneſtie uns die Freilaſſung ewährt, hätt man uns hier Der Forſtreſerendar Dörr in Braunlage im Oberharz hatte re z n J ord t a Jn e m die wir von
noch widerrechtlich et und ne Hegen Her unelenrien Nuſerag, in der Nacht Zum 21. September n en r wen en M rSan e ne iat Svceet de en en illengang zu machen, da in nommen hat, hören, enthalten die demoiren neben einer

Braunlager Revier einen Potron Wer a de Der Nacht vorher dort geſchoſſen worden war Dörr trat Fülle geiſtvoller Anekdoten und Cauſerien ausgezeichnete

e t irre 3 er u feri g es S ee en e de en erte in Sedan ſeine nd e en hernſeve e cRaxe u bringen 60 davon kamen ſofort in die ren heller Mondenſchein. Als er aus einem Gebuſch hinaus a Cllegimen n a i m ar r a t egen
zellen. Wie ſich nun durch eitte von P äfekten ongeordnete in die freie Gegend trat, ſchlug der Hund vlöblich an. ürtheil er M her H. z t äit u
Unterſuchung verausgeſtellt hat hatte man 35 Unglückliche und der junge Forſt man ſah eiwa ab 10 Sritt r bewahrt ſo n s Sch ſiſtener I e
welche der lehten Amneſtte gyhelmſonen infech n ren ſich einen wild ausſehenden Menſchen, das Gewehr unter e e hehe Tr ſt v rin tn er
Loch vergeſſen Es iſt paruber telegraphiſch an den dem Aeme. Der Fremde, wie ſich nachher yerausſtellte, der de ver 3 c c d und Dr. Soone P Seine Memoiren
Miniſter des Innern und den Miniſter der Jaſtiz berichtet Hüttenarbeiter Hermann Weber aus Braunlage, legte aber Leniſchen Lit n butken werthvolle Vereicherung unſerer

worden. Doch dürften bei ven Geyflegenheiten der im Nu das Gewhr an. der Schuß entlud ſteh e gar e S
ſtalieniſchen Tribunsle wohl noch Wochen vergehen, bevor tödtlich des Forſtmanns Hund den erſterer i

e ih ſührte Der Referendar Dörr gab nun auch ſeinerſeits auf gdieſe den Betroſſenenen zu ihrem Rechte verhelfen werden. en ſiehe den Wilberer denn um zu widern war W. Renueſte Nachrichten.

m e ereteeee a e e e Den e re e e e on derenre Pinnevergen e mit der Spurba Schuß ab un ſolgte ihm dann. Da vlötzlich in eine L rt i nächſt auf ſech enm. die Wette und hielt ſich beſtändig hart neben dem eng en 40 Schritt ſchoß der Waderer wieder auf den r iſt re ſechs en be et
Bahngeleiſe dicht vor der Locomotive. Plöslic gerieth er Forſttnann, doch glücklicherweiſe ohne ihn zu treffen. Jeden reiſt am 29. November von arſeille nach Oſt
ins Echwanken und ſtürzte mit ſeinem Rate auer über die falls ſchwebte der Forſtreferendar in großer Lebensgefahr aſien ab und überbringt als außerordentlicher
Schienen. An ein Bremſen des Zuges war nicht zu denken, und er kann von Glück ſagen, daß er bei dieſem Rencontre Geſandter einen Brief des deutſchen Kaiſers an
ſo ſchnell vollzoß ſich der Vorgang Locomotive und Wagen Hhne Leibesſchaden davongekommen iſt. Als man ſpäter das den Kaiſer von China. Die Hamb. Nachr.“
gingen über den Radfahrer hinweg, der auf der Stelle don dem Wilderer weggeworfene Gewehr, eine Doppelflinte reiver ſener v e egetödtet wurde. gefunden hatte, war es aufgeklappt, als ob es nochmals ſchreiben, anſcheinend aus Friedricheruh inſpirirt,

(Bermuthlich durch ſchlagende Wetter) iſt atte geladen werden ſollen. Vor dem Schwurgerichte war das „N. W. T“ bringt ein angebliches Jnter
D. r e n e e Weber des Mordverſachs angeklagt. Die n er view mit dem Fürſten Bismarck Za

urmenthal“ bei Recklinghanſen ein ſchweres Gruren ne u loſſen jedoch die Ueberlegung bei der That aus und er n ſet ieſes Bla e Den eWeranlaßt worden. Bis 1 Uhr Mittag waren 25 Verun e gen gefährlichen Menſchen ſchuldig des Todtſchla ge dec r Dnate e n W unie
glückte als Leichen an Tageslicht befördert worden. J Herſuchs unter den erſchwerenden Umſtänden des s 214 Segnern der Politik und der Perſon des Fürſten
Her Grube befinden ſich noch 5 Beraleute eingeſchloſſen. des St. G. B. im übrigen voch der unberechtigten Ausübung gehöre, weshalb die „Hamb. Nachr auf eine
Segen 50 wurden anfangs noch vermite. Se haben ſich der Jagd. Der Wilderer warde zu Jahren 1 Monat Kritik der Einzelheiten nicht eingehen wollen, die
Tetten können. Die Verunglückten ſind meiſtens Famillenväter. Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Polizeigufſicht ſie objectiv fur unzutreffend halten

(Ein Opfer des ärztlichen Beruſes) iſt der verurtheilt. (S. Zig. en eThirurg Dr Hans Schmid dirigirender Arzt des Kranken c e 20. Rov. c. T. Die „B. N.Hanſes Bethanſen in Stettin geworden, der am Dienſtag Linergtar, Kunſt nd Wiſf gſchaft R.“ halten ihre Meldung, daß Der bisherige
Rachmittag, zwei Tage nach ſeinem 43. Geburtstag, an ben terahnr, Keeesſt gied Wie ars Präſident des Ab eordnetenhauſes, Herr v. Köller,
Folgen einer Blutvergiftung ſtarb. Am Mittwoch voriger Des Deutſchen Land manus Jahrbuch 1897 von eige Wiederwahl nicht annehmen werde, gegenüber

Woche hatte er ſich bei einer Operation einen Finger der einrich Freiherr von Schilling. Preis 60 Pf. er in hdeilluncAinken Hand leicht verletzt und erkrankte ſofort mit hoch Wehen e en Zeit“, welcher Landwirth möchte das anderslautenden Mi Heilungen aufrecht
gradigem Fieber, Schüttelfroſt und Schmerzen in der Hand. nicht Auch in ſeiner Wirthſcwaſt die großen und kleinen London, 20. Nov. H. T. B) Feneral
m darauffolgenden Sonntag wurde an der entzündeten Fortſchritte einführen in Haus, Hof, Stall und Feld, die Kitchener hat Lord Salisbury von der Noth
Stelle ein Einſchnitt gemacht, wobei ſich eine eitrige Sehnen die Wiſſenſchaft und die prakuiſche Erfahrung lehren. Aber wendigkeit eines neuen Feldzuges im
ſcheide Entzündung ergab. Obwohl damit der lokale Ent wo ſindet der Landwirth Zeit und Gelegenheit ſich zu be S d überzengt r ächſt rüh a ſollZündungeherd veſeitigk war Und auch am Arm keine lehren Giebt es doch ſo unendlich Vieles, das heute ge Sudan U zeigt R en Frühjabre ſo
weiteren Entzündungserſcheinungen ſich zeigten, ſo blieb prieſen und morgen verworfen wird und nicht jedem kann eine ſtarke Colonne in der Richtung von Khartum

Hoch die allgemeine Blatvergiſtung beſtehen. Zunächſt trat mon, zumal in der heutigen ſchlechten Zeit, zumuthen, vor ringenDieſſunſe Bronchitis und Nieren- Entzündung auf, ſchließlich Anſichere Verſuche zu machen. Da war es ein kerngeſunder Rom, 20. Nov T. B) Der Major
erfolgte der Tod durch Herzſchwäche. Der ſeinem Wirkangs Gedanke des Freiherrn von Schilling, in der Form eines R r u an r alte en Winiſerreſthreis ſo früh Entriſſene war am 15. November 1853 als jährlich wiederkehrenden Kakenders, der großen Gemeinde erazgen h teniſchen Winiſterreſthen en
Sohn des Thevlogieprofeſſors Schmid in Erlangen geboren. der Landwirthe alles neue, ſicher erprobte, was jedem Land am Hofe Meneliks ernannt werden. Der Friedens

r i e e e wirth n wiſſen et n e e Frhr. e vertrag mit Abeſſigien wird in der Kammer
Tümmert ſich nicht um Staatsange egenheiten. uch wi iſt ein Mann von prakkiſchem ick, er hat ein warmes Herz icht Fiscuſon vorgelegt, dWie Scſelſeeſt micht reſormiren. Se i nur nes die Laadwir tichett nnd edet eine ſchöne ſchlichte ein ine e e n rn de n n
nämlich eine Mutter, und zwar die beſte Mutter, welche auf fache Sprache, die jeder Landwirth verſteht. Ein ganz Cre e vertangt, noch eine Abtre Ung italieniſchen
Der Welt zu finden iſt. Niemals zankt ſie mit den Kleinen, beſorderer Vorzug iſt, daß Freiherr von Schilling ein vor Tecritoriums in Frage kommt. Wie verlautet, ſoll

es n et u e e e e r en en s König Meneljk keine Bagrentſchädigung für dieie rm machen. ein böſe ort fällt von ihren Lippen, ruchtarten ierraſſen laſſen ich nicht beſchreiben, ie mu enen erhalten der Zoein Scheltwort. Eine japaniſche Mutter kann ſich ebenſo man e v ſo machen Abbildungen, auch farbige, die n mee r i e W
Keicht in die Weiſe und Denkart der Kinder hineinverſetzen, einfachen Vorträge beſonders verſändlich. Das Jahebn s oelwy ſiſtirten 40 ewehte als Geſche
wie eine europäiſche Kindergärtnerin. Bei ihr iſt es Natur erſetzt vollktändig den Kalender, hat alſo Kalendartum, erhalten.

D e .e.ooa e Srozeßzarten Uebertret berr e Lande asth oe. Vormnsn dſchafts Ketten mit Ver mit 2 Morgen Land, 2 Morgen Garten, KegelAnzeige e ewriſe ergter dieſen Theil bernſrrmrt die Reden e n e reTheilnahme beim Heimgang ihresz r re e 5 al, g 6 le e enGirchen und FamilienNachrichten. Bbert üller dànſchließlich 1885 Offerten unter R K e an die Exped. d. Bl.
Sonntag den 22. November 1896 e Je u t à Kochlaſtacten bis einſchließlich 1855 Eine ſchöne geſunde WohnungTodtenfeſt) predigen ſagen aufrichtigen Dank nur auf dieſem iſt beendet. g g:
i int. Martt e Aue Diejenigen, wel der lär een e e e II. Etage Golthardtsſtraße 3,i Aittags Gr Mexrſeburg, den 19. Novbr. 1896. aufgefordert, daſſelbe binnen einer Friſt von SJm Anſchluß an den Vormittags Gottes S gchen z er Juli 1897 rei kanDienſt Beichte und Abendmahlsfeier. Superint. S z S Wochen nach Erſcheinen dieſer Bekannt. iſt vom 1. Juli 18 ab frei; kann

S machung bei uns anzumelden und zu aber wegzugshalber an ſchonTonhtheche- 2210 Uhr Poſtor Werther. Statt beſonderer Meldang. beſcheinigen früher dere n Murden 9 ſch
s Uhr Dic, Scholmeyer. Nach kurzem ſchweren Leiden verſchied Merſeburg, den 16. November 1896. s eJm Anſchluß an den Vormittags Gottes heute Vormittag 10 Uhr mein lieber Mann. Königliches Amtsgericht Frau verw Albert Müller hier

e Werther. e r war und Groß Bekanntmach er g. Man nm Anſchluß an den Abend- oſtesdienſt vater, der iva an Aus Anlaß des Ausbruchs der aul en eWeichte und Abendmahl. Diae. Schollmeyer. Wanne dl Vogel, und Klanenſenche unter dem Rindvieh des Ein großer geräumiger Laden n
Geſammelt wird eine Kollekte ſür die m 66. Lebensjahre. Um Fille Theilnahme Landwirthe Guſtav Gaudig in Atzendorf nebſt Wohnun zu vermiethen. Zu erfragen u

Magdehnrarr Stiſter e bitten die trauernden Hinterbliebenen. wird für den Gemeindebezirk Atzendorf hier in der Exped. d. Bl. I
Uhr: Kindergottesstenſt. Merſeburg den 20. November 1896 durch bis auf Weiteres Folgendes beſtimmt. SFettmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert. Die Beerdigung ſindet Sonntag Nach Das Treiben von Rindvieh Schweinen Eitt fein zöhblirtes Zimmer 5

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge mittag 2 Uhr vom Trauerhauſe, Roßmarkt und Schafen aus vorgenannter Ort Seine Beichte und Abendmahl Anmeldung Nr. 9, aus ſtatt. ſchaſt über die Feldmarkgrenzen derſelben ſolyrt en v Penmeettothor 2, im Laden.

Kbegnds 5 Uhr Abendgortesdienſt. e hinaus, ſowie2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſer Eine ParterreWohnung in der inneren
meine Beichte und Abendmahl. Anmeldung. Amtliches. Octſchaſt zum Zieten außerhalb der Stadt wird am I. April 1897 miethfrei und
Kehrnburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius. Feldmarkgrenzen iſt von da ab zu beziehen und ſofort zu verS e und abends 7 Khr e er eeeee er e d a e miethen. Näheres in der Exved. d. Bl.
Werchte un endmahl. Das Ausſonderungsgeſchſt der bei ebertretungen dieſes Verbots werden 7 75 7Kactholiſche Kieche. Sonntag früy 10 dem unterzeichneten Gerichte in dieſen Jahre nach 8 66 es Reichsviehſeuchengeſetzes vom 1 Etage Gotthardtsſtraße 3

ihr Hoch d Predigt. Nachmittags ichtender Kelen, als 28. Juni 188 Mai 1894 mit Geld e e henene Hochamt un Predigt achmittags zu Vern htender Aeten, als 23. Juni und Mai i8 mit Geld er 1. Aprit 1897 beziehbar.
R Khr Chriſtenlehre und Andacht. a Sühne Bahn Arreſt- Sachen und ſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.e Zivil Pepzeſt Arten ſoweit für Merſeburg, den 16 November 18396. Zum 1. Januar 1897 ſuche ich eine WohSonntag abends S her Jünglings letztere micht eine längere Aufbewahrungs Der Königliche Laudraeh. nung von 8 Zimmern und Bei gelaß, womöglich
PWeseits. zit angeordnet iſt bis einſchli J B. Graf d'Haußonville. mit kle Garten. Gef. Angebote wolle man8 e des Preiſes unter W sS in derſich1888. z mit Ang8 ksbihli ch g. Sonnabend 12-1 Uhr. b. BormnndſchaftsKeten ohne Ver Ein Schlachteſchwein Exped. d. Bl. abgeben
Se liothel. 2. Sargerſchule, part. o gensvertwaltung, ſowie Erraf ſteht zum Verkauf Elxtiberg Nr. 13. artig Reg und Schukrath



Zwangsverſteigerung.
Somnmabemel dem 24. Novwbr

w. Varmaüteags A0 URw, werde ich
im Sehützenhauſe hierſelbſt

1 Fionins, 1 Sopha, 1 Schreib
ſecretär, 4 Spiegel mit Schrauk,
I Waſchriſch, 1 Rorblüuhl, 1
Regulator, 1 Wecker, 5 Filder,
2 Paar Gardinen mit Seißen,
12 Zände Pierers Fericon, 1
Zandbuch-Converſations Lericon
16 Mir. Lodenßoff u. u. a. S.

vffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 19. November 1896.

Meyew, Gerichtsvollzieber

Zwangsverſteigerung.
Sonnmabencik dem e. el. V.

Vorm. 460 Uhr verſteigere ich im
Caſino hier

91 Mr. Buckskin, 3 Pfand
ſcheine, eine große Partie
Möbel und 1 Pianins.

Merſeburg, den 19. November 1896
Taelm, Gerichtsvollzieher

Cin Huusgrundftüc,

Nähe der Bahn, iſt veränderungshalber zu
kaufen. Auskunft ertheilt

Oberaltenburg 17
gebr. Würfelautomat für Sier,

Cigarrengautomat,
1 Münzenſammmlung,
1 gebr. gut erh. frauz. Zillard zuit

Zubehör,
I Tafelwagge,
1 gebr. Zoflaterne
zu verkaufen Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

t erhaltenes Sopha dung nes

kaufen en ar a G R.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wir hierdurch bekannt, daß

für die im Dezember d. J. ſtottfindende Wahl von fünf Mitgliedern zur Handelskammer im
I. Wahlbezirke (Stadt Hobe, Kreis Merſeburg und Saalkreis)
Herr General Direetor Imilins Kuh o zu Halle a. S.

zum Wahlcommiſſere von uns ernannt worden iſt.
Holle e. S., den 16. November 1896.

Die Haudels Kammer
BEenmst. Kuhlow.

Mit Bezug auf vorſtebende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der
Wahlberechtigten, daß die Wählerliſten des 1. Wahlbezirks vom 20. bis einſchließlich
29 November d. J. in den Geſchäftsräumen der Handelskammer, Riebeckplatz 2
öſſentlich ausliegen,

Einwendungen gegen die Liſten ſind unſer Beiſügung der erforderlichen Beſcheinigungen
bis zum Ablaufe des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der Handelskammer
anzubringen

Halle a. S, den 16. November 1896,

Der Wahleommisssr.,
un loVon Sonnabend den 21I. d. n.

ab Frht ein großer Transport
Kühe mit Kälbern,

hochtr. Färſen u. Bullen
im Gaſthof „Zur grünen Linde

(53683

un Verkauf.

Leinen Gummiwdſche
x nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße

Pfannen jln r u Sprißluchen Spieldoſ en,
Spielwerke,

anerkannt die vollkommendſten der
Welt.

Zu verkaufen
Drei Stück Läuferſchweine (Börge)

Clobigkaner Straßze 12, hier.

3 Stück kleine Zwerghühner
(1 Hahn, 2 Hühner) billig zu verkaufen

Vorwerk Nee 8,
Ein Kinderfahrrad

(Dreirad) wird zu kauſen geſucht. Off. unter
M P in der Exped. d. Bl. erbeten.

Gin ſchöner wachſamer Hoſhund
iſt preiswerth zu verkaufen

gr. GEixtiſtraßze 2.
700 Thl ſofort oder J. Januar zwecks Um

ſchreibung auf ſichere Landhypo
thek geſucht. Adeeſſen unter A W an die
Exped. d. Bl. erbeten.

ſucht junger Land500 Mark wirth gegen Sicher
heit zu leihen. Adreſſen unter O I an die
Exped. d. Bl. erbeten.

S Rauchern S
wird angenommen Schmaleſtraſze 2.

A c uum ge
Was lauſen nur die Leute,
Was drängt ſich Alles ſehr
Was iſt das für ein Trubel
So fragt man hin und her.
Wiſſen Sie es noch nicht,
Die große Neuigkeit
Ein Fuchs von ſchönem Wuchſe,
So jung und ſelt, ganz coloſſal,
Der mußt ſein Leben laſſen,
Jedoch ganz ohne Qual.
Da giebt es Fett in Maſſe
Und Wurſt von guter Qualität
Und ſchönen Sauerbraten
Bei größter Properität.

Roßſchlächterei Sirtiberg I.

Achtung
Heute ſehr fett geſchlachtet.

e Schmeer
Roßſchlächterei Saalſtr.

W. Bey ev.
ſche zun Vaſchen und Plakken
wird angenommen.

Frau Stolle, Gotthardtsſtraße 37.
Bergmann dohnppen-Ponadh
beſeitigt ſchon nach dreimaligem Gebrauch alle
läſtigen Kopfſchinnen und wird für den Erfolg
garantirt. à Fl. Mk. 1,-— bei

F. A. Grahmeis, Friſeur.
Ein Bäckerlehrling

Prane Vogel. e Automaten, Neceſſaires Schweizerhänſer,

e e eE. Pfarn- u. Sprihkuchen beſchwerer, Blumenvaſen Cigarrenetuis,

empfiehlt in bekannter Güte Arbeitstiſchchen Spazierſtöcke, Flaſchen
Biergläſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ wGuſt Hchönberger jr.

Gott hardtsſtr. 14 Markt 19
Alles mit Muſik. Sters das Neueſte
nd Vorzügltchtte, beſonders ge

8020000
Kobert Muhlpfordt,

eignet ſür Weiznachtsgeſchenke,

Cigarren Großhandlung

empfiehlt die Fabrik SJ. H Heller in Bern (Schweiz).

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 29
empfiehlt einem geehrten Publikum von Merſe

Nur directe Bezug garantirt für

burg und Umgegend

Aechtheit; iluſtrirte Preisliſten ſende
franco.

26 goldene und silberne Medalllen
und Dploms.

Bis ar h Mk. 2,80. e e eWe Capo n 2,.90. 2 j 7e 7 VPäiſche zum Waſchen und Plätten
el 7 a nimmt noch anch o n Frau Albxecht, Unkeraltenburg 59 1Welcher 46. Montag dNany n 3,8 S e 9Werte Weten 350 e em abends 8 Uhr,emg u im TivontBl Bey e 3 70.See Clara 380 außerordentl.Abe 2W'etss well Bau 420. erungWer den eä e 50., Tagesordnungen her 5S, Abänderung derEuer e 5440, Statuten 8 3, 1.Murenn Sereree 5,60. Der Vorſtand.Heer Zur Zufriedenheit.Tr Avgrer Heute Sonnabend Abend

Halbe HundertKiſichen in größter Auswahl. t Salzkwochen. W
K. Rudolphh Tefer Keller

Heute Sonnabend Abend

Salzknocehen,
A. Kohl harre

Täglieh frische

Musſkaufführun g
des Geſang Vereins

mm on du Mersebuvg
Sonntag den 22. Rovbr. 1896,

7 Khr,
aus Leipzig.
Ein deutsches Requiem,

noch Worten der heiligen Schrift für Soli,
Chor und Orcheſter componirt von Johannes
Brahms.

Karten ſür Nichtmitglieder à 1,50 Mk. bei
den Herren Heuer und Welzel bis Sonntag
2 Uhr. Später im Küſterhauſe. Meldungen
beim Muſikdirector Schumann.

Der Vorſtand.

ien Zom.

HausbeſitzerBerein.

Sonnabend dem 21. d. M.
abends s Uhr

in der Reſehglkrome
Vierteljahrs Verſamenlung.

Tagesordnung:
1) Mittheilungen.
2) Vortrag des Herrn Ingenieur Berg Berlin

über „Beſeitigung der Gefnhren uns
Verluſte vunrch die Waſſerleitung

D. Berg's Rohrwart iſt betriebsſähig im
Lokal aufgeſtellt; Veranſchaulichung des
Syſtems der Wiſſerabzabe vo n Waſſer
thurm bis zum Zapfhahn der Hausleitung
utit und ohne Rohrwart durch einen
Demonſtrations-Apparat.

M 53) Berichterſtaltung über die Verhandlungen
des VII. Verbandstages deutſcher Haus
und Grundbeſitzer Vereine in Görlitz.

4) Wahl zweier Rechnungs Reviſoren.
5) Jntereſſenfragen.

Diejenigen Hausbeſitzer, welche noch nicht
Mitglied des Vereins ſind, werden zu dieſer
Verſammlung freundlichſt eingeleden.

Der Vorſtand.

Jom-Männerverein
Rontag dem 23. November,

abends s Uhr.
in der Funkenburg

Die Arbeitsleſi keit und das Recht auf
Arbeit. (Diec. Bithorn.)

Gäſte ſind willkommen

Goeneraſ-Versammlung
der Ortskrankenkaſſe der

Tabakarbeiter
Büenetag den Novemberen c s Vin der Reichskrone.

Tagesordnung:
1) Prüfung der Jahresrechnung.
2) Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Gewerbeverein.
Sommahbenck er S. Nov. 189

S wen cs s Uim Herzog Chrisstaun.
Tagesordnung:

Vom unlautern Wettbewerb.
2) Rechnungslegung.
3) Vorſtandswahl.

Der Voratam el.
Merſeburger Landwehrverein,

Die Feier des RRX. Süifesumgan
festes findet
Dienſtag den 24. November
abends 8 Uhr, im Tivoli ſtatt.

Karten hierzu ſind beim Kam. Karins
Brühl 17 zu erhalten.

Das Direetorſuamn.oderButterà Pfd. 1,20 Mk.

Gasthof Alte Posgt.
Sonnabend Abend Dößelknochen

W. Trägew.

Eine perfekte Köchin, zwei ſinere Kinben-
mädchen, tüchtige Hausmädchen, ſowie
Kuechte aufs Land erhalten zu Neujahr bei
hohem Lohn gute Stelle durch

Frau le ſer, Schmaleſtraße 7.Feinste

Tafel- Vogel's Reſtauration
S eute Sonnabend Abend von 6 Uhr gMargarine zu Salakngenen. J

empfehlt!

Saale-Schlösschen.
Heute Abend

Wuvxstausspielem.
Schwendler's ReſtaurantD. Hugo Klose,

Halle a/S. MarKt, Heute Abend

empfiehlt

dtel gold. Ring. hausſchlachtene Schweinsknochen.

e Lenzel's ReſtaurantPa. Sauerkohl Heute Abend Salzkmochen
wird per ſofort nach Weißenfels geſucht.

Näheres kl. Sixtifroſte 2
O. Tauch, mit Erbspurrée und Sauerkraut.
Vrenßerüraße Nr. Biüer F.Herantwornige Redaction, Druct und Verlog Roßner u

Ein Mädchen zur Anſwartung
für den ganzen Tag wird geſucht

San c Nr. 9.
Mädchen für die Stadt ſofort und Neu

jahr, ſowie Kunechte, Hoſjungen, Land
mädchen für ſofort und Neujahr finden gute
Stellung durch Wittwe Minne Voigt

Oberbreiteſtraße 14.
Geſucht ein ehrliches, ordentliches, ſauberes

Dienſtmädchen von guswärts, 15 17 Jahre
alt, welches Liebe zu Kindern hat, per 1.
Januar 1897 Oberbreiteſtraßze 4,

Ein ſauberes kräftiges Mädchen wird zum
I. Dezember oder ſpäter als

Auſ wartung geswehs
Lauchſtädter Straße 7, I.

Für Armenien
ſind noch eingegangen Stadtrath B. 20 Mk.,
N. N. 3, Frau Fl. 150, Frl. v. H. 1, Frl.
Fo. I. Zuſammen 26 Mk. 50 Pf. Herzlichem

n. Martins x

unter Mitwirkung des Herrn Ernſt Schneider

Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten.

Hauptprobe Sonnabend Ahr



Sapwete Mebrets öeqggetante- [roftlaer denten i

c alle Arten, glatt, gemuſtert, Leipzigere e e e hlankenstein. Ktraße 5.Onantäten für rautkleider.
e r e e e Für 9ren-, Nasen- und HalskrankKeW a

2232222

wen en 7Dem geehrten Publikum von Merſeb

mniArigegend bringe ich meine e e Dr. A. FischerDampf-Bettfedern- u gchuhe e mr n u e S Wure wer r Für 3 J Spree ze 4Reinigen gs- Anſtalt hamen, ſlerren Cie. Jn empfehlende Krinnerung- e S usverkauf!
Kartner, Poſtſtr. 83. e CKinder.v Hüte, Bänder, Spitzen,r e Biumen,Federn, Kränze u. ſ. w.

Butzgeſchäft Oelgrube 26.

Fran enno-
Nur für Kenner!

Garantiet nene geriſſene Gäuſefedern,
mit den ganzen Daunen zart geriſſen, ver
ſende ich in
halbweiß Mark 2,45 per Pfd.,
rein weiß xauſzervem empfehle ich ebenfalls unr in

reinen Gängefedern
Gänſeſchl chtfedern Mk. 1,40 per Pfd.

Visitenkarten
in geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billigſt

F. Karimns Brühl 17.

Ausverkauf!
Der Ausverkguf von
Herren-Anzugsstoffen

wird ortgese tat
A. Günther

n Hur bevorſtehenden Stollenbäckerei empfiehlt e ver e z (mit Daunen)Hilltgſt e S Dieſelbe Qualität fort. 175pa. Raiſer- Auszug g 9 9 ohne ſteife r7 ger eraer An re J Gänſehalbdaunen, hell 299ff. Weizenmeh! 90 2 9 e do. do. ganz weiß m 2,59(on nur garantirt alter Fruch), Größte Auswahl in G Egiſo g Neuheiten in allen e e a a
ff. Weizenmehl 00 Stoffarten, als wetirt, brochirt, eisé, Kleincarrärt, Der Verſand geſchieht per Ragweahne ver
(alte und neue Frucht vermiſcht). und große Sortimente in vorherige Einſendung des Betrages WasDame Merseburg S W nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter grazisund franco. wuch h Miäkkere reren Biauem Cheviots v. Orépes. e S e enT Aus i j T g mm Stolp in Ponmern.War 27 renmig Große Auswahl in rein wolenen Flanells Schlas tkoſtet ein vorzüglich ſchmeckender Pudding, eus deckem, ſchwere Qualitäten in re sen zu Portiéren, Tiſch Der J

eng ur J Perſon cher e er Curtre r er decken, Fenſtermänteln u. ſ. w. h t S LaTriamph- Padalgepriver Großes Lager e hwerzer Kleiderstoſſe, seſdner h
Hergeſtelt iſt. Carton 15 Pf. bei Tante s e S »palr e W SHerrn Wilh Kieslich, Drogenhandl., Koptehsles, Schärpen und Schüärzer in bekannter

rn Da Funte, Colontalwaarenhandl, Gute und zu billigen Preiſen.

imburger- und Hahnenßäſe,
ff. Corned- Weeſ

entſteht Gr arMarkt 28.

Lieiner Zusatz von Weber's (Garlsbader Kafſeegewürz
pei der Zubereiſung des Geträanks, um Sie vollständig

zufrieden zu sgteilen.

Rich. Kchurig.Polmlloh und Be germob, e eeeeeluunuauoo Zu
25 68S S

Fhür Land Filſtter, Romadur- Haben Sie Verdruss, edass Ihnen der Kaſſee nieht scimeckt, so genügt ein J S

Sauro und güsse Sabns, Gfeinſte WolkereiFafelbutter.,
Kaiſer u. Frühſtücks

99r Huſtendee Brillen. Klemmer.beweiſen über 1000 Zeugniſſe Stahl 75 Pf. Nickel 1,75 Mark.die Kuſers v ruft C ſaiſers Bruſ-Caramellen Mickel 1,75 Mark. be den eiten Amorikaner(ſchwarz) 2 Mark.
mee a henen ne weißen ACgid. Doubls 4 Mark.

1ſ e Bonkn Reparaturen und Reparaturtheile billigſtſicher und ſchnell wirkend bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimung.
Größte Specialifät Deutſchlauds, Oeſter

COhrist.
Niederlage in Merſeburg bei on g La i ant Säniee Lebensverſcherungs Geſellſchaft zu Leipzig

rege (alte Leipziger) auf Ge enſeitigkeit gegründet 1830Herrenwesten, e Leipziger 8 r un Solt tteS Verſichernugsbeſtaud aus u. VolksmitteJacken, Unterhoſen, Shawls, 66 100 Perſonen und 170 Millionen Mark Verſicherangeſamme. bei Anpeiitlogteit, Sawäche des
Shawltücher, Handſchuhe Vermögen: 143 Millionen Mark. Magens, übelriechendein Alhem,u. dergl. m., Gezahlte Verſicherungsſummen: 96 Millionen Mark. Dlähnng, n Kolik-

r S Sodbreunen, übermä ziger Schleimh ſämmtliche Dividende an die Verſicherten für 1896 J nen rn inS Erbrechen, Mageukrampf, Hart

e Waren 42 der ordentlichen Jahresbeiträge. eW r e u ei Kopfſchmerz, falls erJ. Leidoel, Oberbreiteſtr. 18. Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leinzig iſt bei günſtigſten vom Magen herrührt, Üeberladen
Verſiche ungsbedingungen (Rnanſechtboarkeit fünſähriger Polſcen) eine der größten des Magens mit Speiſen und Ge

h d und billigſten LebensverſicherungsGeſellſchaften. Blle Ueberſchüſſe fällen bei O tränken, Würmer, Leber- undn er i un fhr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft. ſowie Hämorthoidalleiden alsheilkräftiges
de en Vertreter in Merſeburg: G. W. R äbokeee, Clobigkauer Straße 27, und S Mittel erprobt.ApfelſinenSaft Frage h, Gotthardtsſtraße 12. Dei genannten Krankheiten habenn G eeeerneeee ſich die Mariazeller Magen-a Pfv. 60 Pf. e e e e Tropfen ſeit vielen Jahren aufempfiehlt die Stadt Apotheke. Fent So vdeng h das en en hege hh v e eugniſſen eſtätigen. reiFflt nenen Sauerkohl 2 Pfd. 6 Pf eute Sonnaben Flaſche ſamt Gebrau sanweiſung

80 Pf. Doppelflaſche Mk. 1.40Central Verſand durch Apothekera e leiſchverkaufLe ger. Landſpeck 5 Pſd. 3,00 Mk I ar Kraciy, Apotheke zumKönig von Ungarn Wien IF. Schm 5 210 z SJ Fershleſer 5 Liler a 5 in rohem Zuſtande gewogen Ctr. 50 e in be mAn Cree Salz Vaiter m ne à Pfd. 40 Et. ab Hof. en biete de Schnreerke
Ia. Landbutter) 4 Pfd. Stück 40 Pf. Schlachthof. Ia ar unneh un en p.FF. n gar und ff. Achter kaſe Lauchſtädter Straße 17, e r ſeg r a dern W gen

n n t Pf. Wunderbar iſt der Erfolg. Amtshänfer 12. Merſeburg poth. T. Narche; Querg Pfd. 70 weiſten, zarten und ſammetweichen Taint nie Kegenſchirme. ſurt: in Aben Schraplau Wwen

Ff. Pfeſſergurken u. Geufg. à e in aIa Prliſelbeeren m. Zuder a erhält man unbedingt beim tägl. Gebrauch v.
SF. S e Bergmanns KlienmilchSeiſe

Je amerit. Petrolennn 5 Liter 90 er e e
Neumarkt 57. M. Moglk. Apotheter W. Sertze, Stadt Apotheke.

eigenes Fabrikat, das Holt apoih. Schönwölkan: Apoth. F. Huxmann.
varſte der SchirmJnduſtrie, Vorſchrift Aloe 15, Zimmtrinde, Cori
Reporat. jeder Art. Ergbſt. anderſaamen, Fenchelſaomen Anisſaamen,
empfohl. Fritz Bebrens Schirm Myrrha, Sandertholz, Calmuswurzel, Zittwer-
fabrik, Halle a/S., 85 grosse wurzel, Entianwurzel, Rhabarbara, von jedem
Steinstr. Ecke Neunhäuſer. I s Weingeiſt 600 750 o



äusserst günstige Kauf gelegenheit

Jacketts, Gapes, Kragen, Abend- und Radmäntel,
bieten zur Zeit meine vreichhaltigen Läger, da ich Gelegenheit hatte, grosse Posten aus einer der ersten Berliner Mäntel-
fabriken, welche durch Todesfall ihren Betrieh einstellt, unter Preis zu erwerben und daher in der Lage bin, solche

Mamelschulne, Strämpfe, Schleſer,
grosse Sortimente, zu sehr billigen Preisen,

Man ln ewerden ſchnell und gut vepavist bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Wiener Wichſe
vie beſte der Welt.

Alleinverkauf bei

Paul ne12 Rozmarkt 12.

las Were e e Wien Husten hat,e yersohleimt oder Hhelser ist, gebrauche nur dischaft als bester Kaffee Zusatz S berühmten, aus den besten ſtoſten Regenten
r r alz affse und Ersatz empfohlen. keit Jahren als e schesalhreiners Mark Malz Zwiebel Bonbons

die als ein erfolgreiehes, sehleimiſösendes Mittel ärzt-

S n 9 z leh warm empfohlen werden. Packete a 25 und 50 Pf.ath ren S 8 alzkaffee kommt nur in plombirten Paketen eekt bei:
mit dem Bild des Herrn Pfarrers h GBoas ar Leber Burgftraſte.
Kneipp und der Firma „Kath- e ereiner s Malzkaffee-Fabriken“ in

Kathreiner's Malzkaffee e nie

5 5 n Vertahathreiner's Malzkaffee en
Bohnenkaffees versehen und ist
deshalb etwas ganz anderes als

w 9 Sheoh er MalAathreiner's Malzkaffee e cenee Male

athreiner's

Wäsehe-
Ausstattungsgeschäft

Von
Ad. Schäfer „Merseburg,

empfiehlt vorzüglich gearbeitete

fertige Wage
e

S S 22 4Primma-Qualität, 27 7 AWebönheitsmittamit Filz gefüttert, die Sohlen von Nußbaum h uholz, empfiehlt billigſt z 9 Hautpflege.
R. Bergmann, Markt 30 1New e New echt mit o

lieſere gutsitzend, bei saubereter Arbeit,
mit schöner Glanzwäsche. h

Einsätze, e Nachthemden,

Kragen, Uniformhemd.
Serviteurs hbUnterkleider,
Vorhemden Rsisehemden,
Manschett. Unterfacken,
Shlipsse, Cravatten
Veber nahme ganzer Auge

asattuumgemn jeder Grösse bei
nur gediegener Ausführung.

Lelnen- und Baumwollwaaresn,
Betten, Bettfedern,

Tischzenge, Handtäücher,
Monogramm-

8Stlckersl

n

v e r n nLgeſch. unt. D. W. e. M. 5 v e und Drogerien,63048 iſt d von Ware Plöllring e e
mir neuerfund. Clavigtur W Sgriff m abnehmbar Hin

h terwand mein Concert
Zieh Harmonikas

Wriumph“,
Ferner iſt dieſe Harmonika noch geſchützt d. esfrauzöſiſches Reichsvatent und belgiſches U S
Reichspatent Nr. 123423. Großart. praktiſche h z zu. äußerſt einf. Handhabung, u. wird Jederm. Halle a/S. vis 8 s der neun e pigerstr. 12, S
d. dieſe praktiſche Erfindung erſtaunt u. über S el Erstes Specojal-Geschäftraſcht ſein, da die Spielart hierd. eine wunderb

e d n h en n s e e naſtenſfedern ſin ußerſt elaſti u. au eſt. hMaterial hergeſtellt, wof. ich 20 Jahre Ga Strumpfwaaren, Trikotagen, Wollwaaren und Garnenrantie Leige Die Haimonita m noch 10 päent e e Bettfedern
S Ufret, en e et eben zu Weihnachts- GeschenkKen e le meeimmen, 2 Bäſſe, 2 Zuhalter, 75 brillante Nickel

eBeſte und villigſte Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge
waſchene, echt nordiſche

beſchläge, Stahleckenſchoner, 2chörige prachtvolle in unüberlroffener Auswahl Federn ver Pte. für 60 Pfa., 80 Pfg. MMuſik. Preis p. Stück nur Mk. 5,60, damit Strümpfe, Soeken, Hamcdksehuhe, Normaalhemcdlemn, e M. 25Pfg. u. M. 40 Pſ. Feine prima
Jederm. dieſes Jnſtrum. kaufen kann. Ein Vnterhogem, Strien jeenem, Jagdweswen, Kniewärmer, albdaunen I. 60 Pfg. u. I. 80Pig.
Schöriges Prachtinſtrument koſtet nur Mk. Seelen wärmer, wollenme geserlenkte Röceke, Sehürzem, Polarfedern: halbweiß weiß

2 M. 30 Fig. u. Z M. 50 Pfg. Silber
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pfg.,
4 M., H M.; ferner: Echt chineſiſche
Ganzdaunen (ſehrfülräftig 2 M. 50 Pf.
u. 3. M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. Bei

net i h de nur r a Corsets,ochfeines 2reih. Jnſtrument m. Taſten,challringen e2c koſtet nur Mk. 12, Ver e Schweiss-Wolle, 5
n u. Selbſterlernſchule umſonſt. Porto gesetzlieh gesehützs garanttree miehs elniaguſend, in
Pf. Dieſe patentamtlich geſchützte u. in Male wnedl Umgegend nur bei maß zu haben,Frankreich u. Belgien patentirten Accordeons Za Welhnachtsbescheeraungen empfehle Wohithätigteltsvereinen und Privaton i er erennee ne r

nd unr allein zu haben b. Erfinder VWüln. I obige Artikel zu ganz besonders billigen Preisen, [53696. Pocher a Co n ertorg, en
üüenler, Muſtkw. Exporthuus, Neuen

rade (Weſtf.) 1. Nichtgefallend. nehme zu
rück, daher kein Riſico. Herz eise Beilage.
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